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Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Völkische Übersicht.
Aus dem Abgeordnetcnhause.

L.  Berlin,  23 . Oktober.
Die Mirbach-Debatte ini Abgeordnetenhause hat ge¬

zeigt, daß die Mehrheitsparteien , die Konservativen und
das Zentrum , nicht gewillt sind, Herrn v. Hammerstetn
Ungelegenheiten zu bereiten. Nach den heftigen Vor-
würfen, die der Minister des Innern während des
Sommers aucb von den konservativen und den klerikalen
Blättern zu hören bekommen hatte, wäre man berechtigt
gewesen, jetzt ein entsprechendes Vorgehen der beiden
Parteien gegen den Minister zu erwarten . Aber sie
wollten nicht, ©ie haben es sich überlegt , und sie finden
offenbar, daß Herr v. Hammerstein ihnen noch gure
Dienste leisten kann. Diese Erkenntnis ist ihnen freilich
erst gekommen, nachdem festgestellt werden konnte, daß
der Minister imstande gewesen war , sein Verhalten an
der entscheidenden Stelle zu rechtfertigen.. Die Meinung
ist wohl die, daß es genug sei, wenn Freiherr v. Mirbach
die Ämter habe lüederlegen müssen, die ihn in die be¬
kannten Konflikte gebracht hatten , und daß weitere Opfer
nicht' 'darzubringen seien. Namentlich inr konservativen
Lager ist man für solche leitenden Empfindungen hell¬
hörig, im Zentrum kaum weniger, zumal die klugen
Führer dieser Partei sich sagen, daß sie ihre Kräfte zweck¬
mäßiger auf Dinge richten können, die den Zentrums-
interessen näher liegen. Der Gang der Verhandsimg gab
geradezu frappierende Beweist dafür , daß solche Stimmun¬
gen vorwalten. Weil man durch die Erklärungen des
Ministers befriedigt sein wollte, darum war man auch be-
friedigt. Der Minister konnte nicht bestreiten, daß sie
Oberpräsidenten zuerst gegen sein Wissen und seinen
Willen, dann aber mit seiner Zustimmung amtlich mit
der Mirbachsckcn-Sammeltätigkeit befaßt worden sind.
Er mußte zugeben, daß er über da? Wesentliche der An¬
gelegenheit schon im Sommer insofern unterrichtet war,
als er zu den Mitwirkenden gehört hatte . Er war voll¬
kommen außerstande, die gekünstelte Unterscheidung
zwischen ihm als Privatmann und ihm als Minister durcy-
zuführen. Er hat als verantwortlicher Minister die Auf¬
forderung an die Oberpräsidenten mit unterschrieben, unv
wenn dies alles bereits genügt, ihm einen Tadel zuzu-
Ziehen, so wird seine Sache noch- schlimmer dadurch, daß

.er alle diese Dinge schon am 30. Juni hätte mitteilen
können, ohne erst die eingeforderten Akten studiert zu
haben. Vor einer Volksvertretung , deren Mehrheit ern-
Mossen gewesen wäre , den Hergang unparteiisch und ob¬
jektiv zu würdigen, hätte Herr v. Hainmerstein den dens¬
bar schwersten Stand haben müssen. Da er es aber mit
dem preußischen Abgeordnetenhause zu tun hatte, wo

$rau Biirgeltn und ihre Lohne.
Roman von Gabriele Reuter.

(2. Fortsetzung.)
II.

Die kleinen deutschen Städte . .. . Wie biele ver-
edene Welten, winzige Welten für sich. Es gibt eine
> die andere, wo noch der strenge Drill irgend eine-
hen Feldherrn des vorigen Jahrhunderts zu herrschen
int, wo die Straßen schnurgerade, die Hänier wie
hen aufmarschierter Grenadiere dastehen, und die
rade mit klingender Blechmusik den Sammelpunkt der
sellschaft bildet. Und dann wieder Orte , denen dre
gdpafsion ihres Fürsten den eigenartigen Stempel auf-
rückt hat , oder kleine Residenzen, wo heitere, sinnliche
koko-Geister um die Nymphen und Faune blühender
jloßgärten schweben. Das sind die N^ ter mit cen
iantischen, alten Liebes-Geschichten, den Pikanten neu n
mdälchen. Recht im Gegensatz zu ihnen dw ^ ndustne-
Üe, in denen kraftvolle Emporkömmlinge durch Enen-
cke oder chemische Fabriken die Luft und da» —aß
ändern, daß die Bäume verdorren und unter der zum
lletariat herabgesunkencn Bevölkerung die >*
lokratie einen guten Nährboden findet. Auch Mufen-
ste haben wir in unserm Vaterlande , in denen ® in .
te gefeiert werden: Sänger -, Krieger-, Turneftesi -
idte, die immer bekränzt sind, in denen immer Stan¬
gen wehen, wo immer Brassengesange
rnisonstädte, wo der Leutnant , iind KorpsstudenEi-
ter. wo die Bulldoggen den Ton angeben- Und ^ ee-
werheimstätteii, die bis in ihre verborgensten Winkel
h Teer und Fischen riechen, wo noch velt,an.e 1
wglauben im Schwange gehen .
ftnd ieder dieser Orte teilt semen Bewohnen, e

arg von feinem Charakter mit . gibt ihnen eine besondere
E und Anschauung über das . was m der Welt am

Konservativ und Klerikal Tvnmpf ist, durfte er alles be-
kennen, um einen Genera-lpardon zu erhalten, -durfte er
zugeben, schon ein Jahr vorher von- der Mirbachschen
Sammelei gewußt zu haben. Nichts konnte ihm schaden.
Unwirsch erklärte Herr Porsch, die Geschichte gehe das
Zentrum eigentlich gar nichts an, und nun gar die groß¬
spurige Formel des Herrn -v. Heydebr-cmdt, daß die Sache,
da sie von einem Hofbeamten eingeleitet worden sei, unv
da es sich bei Orden und Titeln um Kronrechte handle,
die Volksvertretung nichts zu kümmern habe: diese ge¬
waltsame Verschiebung des Tatbestandes paßte zur be¬
handelten Frage so wenig, daß sie eben nur in diesem
Hause gewagt werden konnte. Um so erfreulicher ist es,
daß neben den freisinnigen Rednern (Träger , Fischbeck,
Brömel) auch der nationalliberale Abg. Friedberg
tapfere, kluge und klare Worte für -die Verurteilung des
Vorgefallenen und für die Wahrung der konstitutionellen
Grundsätze fand. Aber was hilft das ? Die Minister
und die Konservativen zucken die Achseln, sie können sich
das leisten, -da sie die Macht h-aben.

Der enMch-ruMche Zwischenfall
unü das Baltische Geschwader.

bä . Vigo, 27. Oktober. Nach- Informationen rus¬
sischer Offiziere ereignete sich der Zwischenfall in der
Nordsee in folgender Weise: Als gegen 10 Uhr morgens
während nebeligen Wetters das Geschwader in zwei
Divisionen dampfte, -wurde zwischen diesen beiden Divi¬
sionen das plötzliche Austauchen von zwei Torpedobooten
bemerkt. Die Russen vermuteten , daß es sich um einen
Angriff der Japaner handelte und eröfftteten das Feuer
von zwei Kreuzern aus auf diese zwei Torpedoboote. In
diesem Moment-sah man nichts von Fischern, uns wenn
sie vorhanden waren , so müssen sie die Lichter an ver¬
steckter Stelle gehabt haben. So kam es, daß die Russen
auf die Torpedoboote zielten und die Fischer trafen . Als
sie später von diesem Unglück erfuhren , waren sic sehr
betrübt darüber , denn nie -wäre es den Russen eingefallen,
ans wehrlose Fischer zu schießen. (L.-A.)

rvb. London, 26. Oktober. Der Bürgermeister von
Hüll erhielt ein Telegramm aus Newhaven, in welchem
es heißt, daß -dort ein Mann angekommen sei, der sich für
den einzigen Überlebenden von der Besatzung des Fisch-
dampsers „Sylvia " aus Hüll ausgibt , der bei dem An¬
griff der Baltischen Flotte verloren ging.

wb . Glasgow, 26. Oktober. In einer Rede, die der
Ackerbauminister Onslow heute nachmittag hielt, sagte
er zu den Zuhörern : Sie werden nicht erstaunt sein,
daß die Mitteilung an die russische Regierung gerichtet
worden ist, daß wir eine Entschuldigung und volle Ent¬
schädigung für das -Getane erhalten müssen, sowie aus¬
reichende Sicherheit gegen die Wiederkehr eines ähnlichen
Ereignisses. Wir dürfen durchaus hoffen, daß die Mit¬
teilung in dem von uns gewünschten Sinne ausgenommen
sein wird. Obgleich wir noch keine amtliche Antwort er-

nötigsten und wichtigsten ist, was das Leben am meisten
schmückt und- bereichert.

Mit dem scharfen Blick der Britin , die nicht irrt,
wenn sie nicht irren will, hatte Frau -E-dina Allandice
Bürgelin ans den vielen wunderlichen und eigenartigen
deutschen Städten , von denen ihr Kunde geworden, gerade
die eine zu ihrem Wohnsitz erkoren, die ihren ästhetischen
Bedürfnissen und ihrer geistigen Kultur die -am meisten
angemessene war . Hier in Bernh-ardshausen herrschte die
Bildung , und zwar eine Art der Bildung , die, mehr durch
Dichter und Künstler als durch strenge Fach-gelehrte ge¬
pflegt, im Laufe eines Jahrhunderts allmählich durch
alle Schichten der Bevölkerung h-indurchgesickert war und
die Seelen sämtlicher Bürger des ruhigen, gesitteten
Ortes mit einer Art von edler Patina überzogen hatte.
Es gab natürlich Ausnah -men, ober das waren meistens
Zugereiste. Im ganzen konnte man wohl behaupten,
daß auch der Fremde, wenn er nur lange genug blieb,
in Bernhardshausen zu einer würdigen , klassisch- -abge¬
klärten, gewissermaßen platonischen Weltanschauung
heranreifte. Naturgemäß spielten hier auch Fronen die
führende Rolle. Nicht einer neuen demokratischen Eman-
zip-ation zufolge, sondern -gemäß der alten schönen Tra¬
dition : Willst du genau erfahren , was sich ziemt, so frage
nur bei edlen-Frauen an. Und diese Frauen hießen immer
noch, wie zurzeit der großen Dichter: Ko-rneli-a, K'aro-
l .ne, Lotte, Natalie . Ein Hauch von glorreicher Ver¬
gangenheit umschwebte sie. Ihre Mütter , ihre Tanten
waren jene schönen Seelen gewesen, die in unsterblichen
Gesängen, in den holdesten Liedern gefeiert und ange¬
betet worden waren. Unter den liebenswürdigen Hof-
sräuleins . den geistreichen Stiftsdamen . von denen Bern-
kardshauien wimlmelte. gab es Rasseköpfe von originell¬
ster Häßlichkeit, die im Traum noch immer jene Rosen¬
kränze trugen , mit denen sie einst als kleine Pausbackige
Genien den Olympiern gehuldigt hatten.

Diese Frauen würden ihre Lippen nie mit gemeinem
ALeiberklatschvergiftet haben. Sie verstanden, mst einem

halten haben, wird nach der Meinung derjenigen, die am
ehesten zur Beurteilung der Lage berufen sind, diese Mit¬
teilung in entgegenkommender, freundschaftlicher und be¬
friedigender Weise anfgenommen werden. Der Minister
gedachte ferner der Weisungen, die die -Flotte erhielt, und
schloß: Wir glauben , -daß diese -Maßregeln nur ein An¬
zeichen der allgemein herrschenden Stimmung fein wer¬
den, daß cs nicht notwendig sein wird, in dieser Ange¬
legenheit weiter zu gehen, und daß unsere freun-dichast-
lichen Beziehungen zu Rußland keinen Bruch erfahren.

llä . London, 26. Oktober. Die Botschaft des Zaren
hat die Krise noch niefjt Leigelegt. Die Blätter nehmen
mit Achtung von ihr Vermerk und- drücken bedingte Be.
frtedlgung darüber aus , erklären sie jedoch für keines¬
wegs hinreichend. Einmal sei sie nicht schnell genug ein¬
getroffen, sodann mache sie die Aufklärung -des Falles
zur Bedingung . Hierauf könne England nicht warten.
Ferner verlange England sofortige Bestrafung der Schul¬
digen, -wovon die Botschaft nichts erwähne . Das Volk
erwarte , Daß, falls letztere Bedingung nicht erfüllt werde,
die -Ostseeflotte bei Vigo oder Gibraltar von der englischest
Flotte angehalten werde. Auch genüge eine Botschaft
vom Zaren nicht. Man erwarte ein bindendes Ver¬
sprechen von -der russischen Regierung . Die Zeitungen
drängen dagegen einstimmig die Regierung dazu, daß
England eventuell sich selbst Satisfaktion verschaffe.

M . London, 26. Oktober. In Marinekreisen ver¬
lautet, die Regierung hätte die Order erteilt , daß ein
fliegendes englisches Geschwader der russischen Flotte zur
Beobachtung bis Indien folgen soll.

wb . Gibraltar , 26. Oktober. (Reuter .) Die Schlacht¬
schiffe„Mctorious ", „Jllustrious " und „Majestic" und
die Kreuzer „Lancaster", „Theseus" und ,-Endymion"
haben Befehl erhalten , am Freitag früh in See zu gehen.
Wie verlautet , sollen diese -Schiffe die Bewegungen -der
Schlachtschiffe der russischen Flotte , von denen man an¬
nimmt, daß sie über das Kap der Guten Hoffnung nach
dem äußersten Osten gehen, verfolgen und beobachten.
Von den Kreuzern und Torpedobooten wird angeno-m»
men, daß sie die Straße von Gibraltar passieren werden,
um nach dem Suezkanal zu dampfen. Die ganze Torpcdv-
bootsflottille von Gibraltar ist mobil gemacht worden.

bä . London, 27. Oktober. Im Hafen von Portsmouth
machen sich Anzeichen ungewöhnlicher kriegerischer Vor¬
bereitungen bemerkbar . Gestern wurde Befehl erteilt,
die Fertigstellung gewisser Reserveschiffe mit größter Be¬
schleunigung zu betreiben . Die seefertigen Kreuzer er-
hielten Befehl, sich bereit zu halten, um in kurzer Frist
in See gehen zu können. Frische Munition wird ver¬
laden. Unter den Mannschaften der Flotte herrscht Jubel-
und Begeisterung.

bä . London, 27. Oktober. Aus Gibraltar  wird
telegraphiert , daß auf den Docks Tag und Nacht gearbeitet
wird . Die Kanalflotte wird wahrscheinlich sofort in See
gehen uüd mittels Funken -Telegraphie mit der Festung
in Verbindung bleiben. Zwei Divisionen des Mittel-
meer-Gcschwaders werden dort -unmittelbar erwartet.
Die Behörden bewahren die größte Verschwiegenheit. —
Sir Henry Campbell Bannerman erklärte in einer Rede

Lächeln zu vernrteilm , mit einer sanften Bewegung dev
Hand adzuweisen für alle Zeiten. Sie wußten aber auch
huldvoll in ihre Zirkel aufzuuchmen, wer sich ihnen als
gläubiger Schüler nahte . Ja , wenn sie in einer Per-
sönlichkest die eigene Geistesrichtung ahnten, und äuge-
nehme Belebung eines doch immerhin engen Milieus
erwarteten, gingen sie Wohl auch empfangend dem frem¬
den Gaste entgegen.

So taten sie, als Frau Edina Allandice Bürgelin in
ihre Mitte trat.

Vortrefflich begründete Empfehlungen -aus ihrer
Heimat führten Frau Bürgelin bei Hof ein und dem Neu¬
jahrsempfang gereichte ihre hoheitsvolle Schönheit zur
Zierde. Ohne witzig oder munter oder geistreich zu sein,
verstand sie, aus einer reichen Lebenserfahrung heraus,
gut und klug zu unterhalten . Der Herzog nahm geme
hin und wieder den Tee bei ihr und plauderte üb-er ge-
meinsa-me Bekannte, hervorragende Gelehrte und Künst¬
ler, die der hohe Herr gern zu seinen Freunden zählte.
Mit den Prinzesf-innen entspann sich bald ein reger Aus-
tausch von Büchern und Musikalien. Es bekam einen
liebenswürdigen Reiz für die fürstliche Familie, in einem
Hause zu verkehren, wo nicht ein Livreediener, sondern
ein hübsches blondes Hausmädcheir in hellem Kattun-
kleide ihnen die Tür öffnete, und wo sie trotzdem von der
Herrin mit der Ikuhe einer Gleichberechtigten empfangen
wurden. Frau Bürgelin , die sie nur Mrs . Allandice
nannten , blieb ihnen die Tochter der schottischen Aristo¬
kratie, welche mit dem englischen Königshause verwandt
n>ar . Jene Episode ihres Lebens, in der sie mit dem
Schweizer Arzt verheiratet gewesen, betrachtete man als
ein romantisches Intermezzo , das man gütig ignorierte

H-rau Burgelm unterschätzte die guten Bezieh'üngeii
zuni Sof von B-emh-ardshausen durchaus nicht Aber
den wichtigsten Teil ihres Le-bensvlanes bildeten sie so
wenig, wie der Verkehr mit den -gebildeten und gescheiten
adligen Damen . Eine alte Jugendsebnsucht, eine be-
stimmte Zukunftshoffnün -L. zog- sie mit weit wärnnNn
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zu Norwich, die Regierung muffe dafür sorgen, daß Ruß¬
land nicht wieder gegen das Völkerrecht verstoße. —
König Eduard reiste gestern nach Newmarket , wo er
vis Freitag verbleiben will . Es wird jedoch augc-
kün'digt, daß er eventuell früher zurückkehren könne. Er
wird durch Kuriere über die Verhandlungen auf dem
Laufenden gehalten . Bei dem üblichen Wochenempfang
des diplomatischen Korps durch Lord Lansdowne auf dem
Auswärtigen Amt waren der deutsche und französische
Botschafter anwesend , der russische Botschafter Graf
Bencken'dorsf erschien jedoch nicht.

hd . London, 26. Oktober. AnS Venedig  wird
telegraphiert : Das Kreuzungs -Programm der Mittel¬
meerflotte im adritatischenMeere wurde ausgehobui . Ter
Oberbefehlshaber Sir Compton Domvilc erhielt
dringende Depeschen, worauf die gesamte Flotte heute
nach Gibraltar abfuhr.

wd . London, 27. Oktober. Das Reutcrsche Bu '-cau
meldet aus Gibraltar  von gestern: Das Kanal-
'Geschwader hat Kohlen genommen und Vorräte und
Munition aufgefüllt . Es ist klar, um jeden Augenblick
in See zu gehen. Die Linienschiffe „Jupiter " und „Hanni-
bal" und der Kreuzer „Doris " halten außerhalb der
Straße scharfe Wache. ES heißt, das Mittelmeergcschwn-
der werde hier in kurzem erwartet . Auf der Werft
herrscht große Tätigkeit , es wird sogar nachts gearbeitet.
Die Admiralität hat eine Umfrage bei den Kohlenliefc-
ranten gehalten , wieviel Kohlen zurzeit disponibel seien.

bd . London, 27. Oktober. Aus diplomatischer Quelle
verlautet , die britischen Forderungen seien in Peters¬
burg in Form eines Ultimatums überreicht, nach oessen
Ablauf drei britische Geschwader ihre Weisungen aus-
führen werden . Es soll der Ostsceflotte nicht gestattet
werden , Gibraltar zu verlassen, bis die englischen Forde¬
rungen erfüllt seien. Vor allem werde eine Untersuchung
des Vorfalles und des Verhaltens Roschdjestwenskys ver¬
langt . (Voss. Ztg .)

wb . Brest , 26. Oktober. Ein russischer TranSpvrt-
dampfer und ein Kohlenschiff erwarten hier neue Wei¬
sungen . Es ist ihnen ausdrücklich verboten , sich mit vem
Lande in Verbindung zu setzen. Der russische Konsul
wurde zur Besorgung von Proviant an Bord - gerufen.

bä . Vigo , 27. Oktober. Gestern haben hier Anker
geworfen die russischen Kriegsschiffe „Suwarofs ", „Boro-
dino ", „Orcl ", „Alexander III ." und das Transporrschlff
„Anadnr ". Im Laufe längerer Unterhandlungen strndtc
der Hafenkommandant dem Admiral der russischen motte
den Befehl , daß die Schiffe keine Kohlen einnehmen
dürfen und den Hafen zu verlassen hätten. Darauf begab
sich der Admiral zum Kommandanten und erwirkte
'schließlich die Erlaubnis zur Einnahme der erforder¬
lichen Kohlen . Die Bevölkerung brachte Hochrufe aus die
Russen aus . (L.-A .)

wb , Vigo , 26. Oktober. (Agencc Havas .) Der Hafcn-
kommandant begab sich heute an Bord des Admirals¬
schiffes der russischen Ostseeflotte, um dem Admrral mit-
gutoilen , daß die spanische Regierung nicht gestatte, daß
die russischen Kriegsschiffe sich im hiesigen Hafen verpro-
iviantieren . Der russische Admiral erwiderte , die Schiffe
hätten Beschädigungen erlitten und deshalb habe er sich
von den übrigen Schiffen der Flotte getrennt . Der Hafen¬
kommandant erklärte dem russischen Admiral hierauf,
er werde seiner Regierung hiervon Mitteilung machen
und dem Admiral die Entscheidung Nr spanischen Regie¬
rung sofort nach Eingang bckanntgebcn. Als trotzdem
Kohlenschiffe sich längsseit der russischen « chiffc legten,
sandte der Hafenkommandant einen Adjutanten zu dem
«russischen Admiral und ließ diesen ersuchen, die Neuira-
-litttt Spaniens nicht zu verletzen. Dem spanischen Kreuzer
„Estremadura " wurde Befehl erteilt , die Kohlenleichter
von den russischen Kriegsschiffen fernzuhalten und die
Kapitäne der Kohlenschisfc aufzufordern , s'ck den An-
ordnungen der Hascnbehövö'en zu fugen, Um 2 Uri* *, nocth
mittags stattete Admiral Roschdjestwensky, begleitet von
den Kommandanten der russischen Schiffe , dem Mrlitär-
gouverneur und darauf dem französischen Konsu- und
dem Hafenkommandanten Besuche ab.

wb . Vigo , 20. Oktober. Auf erneutes Ersuchen des
Hafenkommandantcn gab Admiral Roschdjestwensky sein
Wort , daß er in den spanischen Gewässern keine Kahlen
«innehme , bat aber um die Erlaubnis , daß rede». Schiff
400 Tonnen Kohlen nehmen dürfe, um Tanger zu cr-

reichen. Zwei Kohlendampfer liegen neben den russisch:n
Panzerschiffen, drei gingen nach Tanger ab. Es geht das
Gerücht, das Geschwader sei angewiesen worden , sich mög¬
lichst kurze Zeit in Vigo aufzuhalten , um einen Anschlag
japanischer Agenten zu verhüten , deren Anwesenheit in
Vigo befürchtet wird.

wb . Madrid , 26. Oktober. (Havas .) Der Marine-
minister wird in Gemeinschaft mit dem Minister des
Nutzern zwei von den in Vigo eingetrofsenen russischen
Schiffen , die Beschädigungen erlitten haben, denen es
deshalb nicht möglich ist, den Hafen nach der vorfchriftS-
mätzigen Frist von 24 Stunden zu verlassen, einer Unter¬
suchung unterziehen lassen und dann die entsprechenden
Anweisungen erlassen. Der Minister bestätigt, daß er
den russischen Schiffen keine Erlaubnis erteilt habe, sich
zu verproviantieren . '

bd . Berlin , 27. Oktober. Wie aus Vigo  gemeldet
wird , überlieferte der russische Konsul Roschdjestwensky
die Depeschen der russischen Regierung.

bd . Paris , 27. Oktober. Das „Petit Journal " be¬
richtet, die Gattin des Admirals Roschdjestwensky habe
von diesem bis jetzt seit der Abfahrt von Liban weder
ein Telegramm noch einen Brief erhalten . Der undiplo¬
matische Charakter Roschöjestlvenskys scheine die Lag« noch
ernster zu gestalten.

bd . Petersburg , 27. Oktober. Hier eingcgangene
Meldungen gestatten, zu erklären , daß die Gerüchte, wo¬
nach Admiral Roschdjestwensky schuld an dem Zu¬
sammenstotz in der Nordsee sein soll, unrichtig sind. Diese
Gerüchte sollen nur die Verantwortlichkeit des Admirals
mildern.

bd . Paris , 27. Oktober. Der Petersburger Korre¬
spondent des „Echo de Paris " berichtet seinem Blatte von
heute nacht 2 Uhr, er sei informiert worden , daß der Be¬
richt des Admirals Roschdjestwensky dem Zaren über¬
geben worden sei. Ein Offizier des Generalstabcs begab
sich sofort nach Eintreffen des Berichtes nach Zarskoje
Selo . Es sei leider unmöglich, über Nn Inhalt des
Berichtes etwas in Erfahrung zu bringen . Der Korre¬
spondent erklärt , er habe eine maßgebende Persönlichkeit
sprechen können, die ihm sagte, daß England vollständige
Genugtuung erhalten würde . Übrigens sei Rosch¬
djestwensky nur beauftragt , das Geschwader nach den
spanischen Gewässern zu bringen . Vor seiner Abfahrt
sei er zum Marineminister ernannt worden in Ersetzung
Avellanes . Der Admiral Touchnine werde zum Nach>-
folger Rvschdjestwenskys ernannt werden und das Ge¬
schwader im Suezkanal übernehmen . Diese Jnsvrmativn
bedürfe aber noch der Bestätigung.

bd Madrid , 27. Oktober. Admiral Roschdjestwensky
erklärt , der Zwischenfall von Hüll sei unvermeidlich ge¬
wesen. Er habe so gehandelt , wie es sein Gewissen ihm
vorgeschrieben habe, und zwar zu dem Zweck, -ine Zer¬
störung seines Geschwaders zu vermeiden . Schon vor
der Abfahrt von Libau habe er mitgeteilt , -daß er auf der
Fahrt keinem Fahrzeuge gestatten werde , sich seinem Ge¬
schwader zu nähern . <! Der Ozean schcsnt also, nach ferner
Ansicht, nur für die Russen da zu sein.)

bd . Venedig , 27. Oktober. Das englische Mittel-
mecr-Göschwadcr ist von hier abgedampft und begab sich
direkt nach Gibraltar . Infolgedessen ist auch der Besuch
des Geschwaders in Pola aufgegeben. Unter der Mann¬
schaft herrscht große Aufregung.

wb Paris , 27. Oktober. Ans London  wird tele¬
phoniert : „Daily Mail " kündigt an : Wenn .die russische
Regierung bis heute Mittag nicht versprochen habe, di:
schuldigen Offiziere zu bestrafen, und wenn sie keine
Bürgschaft dafür biete , daß der Zwischenfall von Hüll
sich nicht erneuern werde, so werde das Geschwader des
Ärmelkanals den Befehl erhalten , das russische Ge¬
schwader zu zwingen , zurückzusegeln.

wb . Paris , 27. Oktober. Der Petersburger Korre¬
spondent des „Echo de Paris " erzählt seinem Blatte:
Die allgemeine Stimmung sei sehr «nglandfeindlich . Man
würde mit Freuden einen Krieg begrüßen , der einen
Vorwand dazu bieten würde, um den unpopulären Krieg
mit Japan zu beendigen und der Rußland in Zentral-
Asien gleich zu Siegen verhelfen würde . Der Zar und
der Minister des Auswärtigen , Graf Lambsdorff , wünsch¬
ten jedoch über alles den Frieden.

Der russisch-japanische Krieg.
wb . London, 26. Oktober. Der Korrespondent de.

Reuterschen Bureaus bei Kurokis Armee meldet aus de»
Minen bei Aentai vom 26. Oktober, daß Prinz Karl vv»
Hohenzollern in Liaoyang angekommön ist und alsbaü
zur Front abgeht.

wb . Petersburg , 26. Oktober. Die Russische Telegr.
Agentur meldet aus M u kd e n : In der letzten Zeh
gehen die Japaner mit den Artillcriegeschoffen sehr spar¬
sam um. Durch Erkundungen wurden befestigte Posi¬
tionen des Feindes auf dem Bergmasftv , einen Kilometer
südlich von dem Dorse Fyndjapu , sestgestellt. Auf de»
Hügeln südöstlich von dem Dorfe Kudjosa befinden sich
japanische Stellungen etwa 8 Kilometer lang , durch
Schanzen , Schützengräben, Drahthindernisse und Wolfs-
gruben befestigt.

bd . Mnkden, 26. Oktober. Beide Armeen stehen sich
in geringer Entfernung gegenüber , die teilweise nur 500
Schritt beträgt . Vom Dorse Schahofu, bas in russische,,
Händen ist, zieht sich die Schlachtlinie bis an den unteren
Hunho östlich bis zum Kantuling -Paß . der 80 Werst von
Schahofu entfernt ist. Die letzte Schlacht brachrc leim
Entscheidung. Die Verluste der Russen sind wahrschein-
lich größer als die der Japaner.

wb . Mnkden, 27. Oktober. (Ruff . Telegr .-Agentur.
Gestern abend 10 Uhr begann ein Gefecht südöstlich von
Mnkden . Die Japaner rückten bis znm Dorfe Jerdgo »,
das sie Gerüchten zufolge in einem bis zum Morgen an.
dauernden Kampfe genommen haben.

bd . Tokio, 27. Oktober. Nach Ansicht von Marsch«»
Oyama braucht Kuropatkin mindestens noch 2 Monat!
zur Reorganisierung seiner Armee . Die Japaner bo
reiten sich deshalb vor , die Winterquartiere zu beziehen

bd . Paris , 27. Oktober. Aus Söul  wird gcmeldcj
daß die Zahl der in Korea einquartierten , zur Über¬
winterung bestimmten japanischen Truppen 30 000 Man»
beträgt . Es steht die Ausgabe neu geprägter Silben
münzen , zunächst im Werte von einer Million Mark , be¬
vor . — Der koreanische Hof verweigert die Zulassung
japanischer und europäischer Arzte an das Krankenlaqci
'der ältesten Tochter des Königs . Die Prinzessin wiri
nach wie vor nach alten Priester -Rezepten behandelt.

bd . Lemberg, 27. Oktober. Gestern passierten hin
mittels Eisenbahn tausend russische Deserteure die Grenzt
um sich über London nach Amerika zu begeben . Nck
Meldungen aus Sosnowice sollen 'dort neuerdings groß
Demonstrationen anläßlich der Abfahrt der Reserve statt
gefunden haben. Der Bürgermeister von Sosnoivw
sowie die Geistlichkeit, welche auf dem Bahnhof erschienen
um die Truppen zu segnen, wurden zum Bahnhos!
hinausgewvrfen . Mehrere Frauen von Reservistc«
starben vor Schreck. Ein Reservist tötete sich und sein,
drei Kinder

Deutsches Reich.
* Hof- »nd Perfonal-Nachrichien. Nach einer amtlichen Mek

»una des „Reichs-Anzeigers" ist außer dem Generalleutnant z. »
v R o o n auch der Generalleutnant und Kommandant der
Division, Gras o. M o l t k e . zum erblichen Mitglied
preußischen Herrenhauses ernannt worden.

* Berlin , 26 . Oktober. Wie verlautet , ist die «
wartete Interpellation der freisinnig «
Volks Partei zum Schul st reit  zwischen Senf
Kultusministerium und der Stadt Berlin im Abgeor)
netenhaus vertagt worden, weil noch weiteres Mater«
zur Beurteilung dieser Angelegenheit gesammelt wecdü
soll. !

* Zur lippcschen Frage will die „D . Tgsztg ." «
fahren haben, im Bundes rat herrsche die Uberzeugwi!
vor, daß die gegenwärtige Regentschaft nach Lage de
Falles nnd der Gesetzgebung zu Recht besteht DeM>
werde die Hoffnung gehegt, daß Schaumburg diesen M
seines Protestes zurückziehen werde. Eine vollkomm«
Niederlage in dieser Frage würde sehr wahrscheinlich se«
— Die Zurückziehung des Protestes ist nicht wahrsche
lich. Denn dadurch würden die Schaumburger den Km
desavouieren , dessen ganzes Eingreifen doch auf dem »
stchen, dieses Protestes beruhte. Vielleicht laßt man öot

Interesse zur Bühne . Und Bernhardshausm war noch
me von dm seltenen Städten , wo Ne Bühne m der Tat
,on einem hohen Standplrnkt aus geleitet wurde Der
Intendant , ein halber Poet nnd ein ganzer Idealist , da¬
reben ein liebenswürdiger , leichtherziger Lebemann,
iperierte mit diesen Eigenschaften zum Wöhle seines -e-u-
Mutes wie der geschickteste Kapitalist . Mittel hatte er
vmig zur Verfügung — Versprechungen m Hülle und
rßlle lind die wußte er so treuherzig bieder an den
Rami oder ' an die Dame zil bringen , er hütete sich so
reschickt, sie auf die M richten, er wußte ste
n ein Gewand von so erhabenen schonen Farben zu
'leiden, daß es kaum einen Dichter von SRitf — « rum
sine Bühnengröße mit Künstleraspirationen gab , cre sich
richt davon blendm ließ . Sie Ware sonst leicht in den
stuf einer grob materiellen Gesinnung geraten So
-onnte Baron Perneberg die Premieren interessanter
Dichtungen gewissermaßm als Generalprobe vor der
Berliner Hauptschlacht bringen . So standen chm swts
wrühmte Gäste zur Verfügung , die auf klingenden Ge-
rinii mrzichteten, um der Ehren und vornehmen Freuden
teilhaftig zu worden, die ein Gastspiel tn Bernhards-
Musen mit sich brachte: Der Orden und Ansvrache>i des
Herzogs , der anregenden Abende im Hause de? »znten-
dantm wo ste von der Aristokratie verhätschelt wu >den,
der Fahrten zu dm Gräbern der Dichterfürsten, wo in
kostbaren Blnmenspenden ideale Huldigung und .lleklame
für sich selbst so wohl vereinigt wurde . Junge , viel-
oersprechende Talente begnügten sich mit der bescheidensten
Gage , um sich unter einem' so begeisterten und an wder
ihrer Leistungen so herzlich anteilnehmenden Chef aus-
bilden zu dürfen.

Auf diese Weise blieb das Bühnmleb -en der kleinen
Stadt immer bedeutend.

tvortjetzupg folgt .)

FeniUeton.

Der Erfinder der Setzmaschine.
Znm zehnten Todestage Me rge  n t h a le  r s.

1894 — 28. Oktober — 1904.
Von Dr . Edgar Riehmer.

Welch unendlich langen Weg mutzte die Kuctur der
Menschheit zurücklegen von der Erfindung der Schrift an
RS zur Erfindung der modernen Setzmaschine. , Jahr¬
tausende sind darüber vergangen . Nur schrittweise rückte
man vor . Eine Erfindung gesellte sich zur anderen , und
Verbesserungen brachten diese Erfindungen wieder auf
immer höhere Stufen , auf immer größere Leistungs¬
fähigkeit. $ '“• Geschichte hat uns nicht den ist amen des
Erfinders de- Schrift bekannt gegeben , dafür aber kennen
wir alle den Erfinder der Setzmaschine, dessen Gedenk¬
tag wir heute begehen. Ihm und seiner Erfindung zollcu
denn auch die folgenden Zeilen gewidmet sein.

Was ist eigentlich eine Setzmaschine? Worin unter¬
scheidet sic sich von der Handsetzerei? ^ .

Der Handsetzer reiht Type an Type , d. h. kl-iiie
Bleikegel , die an ihrem einen Ende den gewünschten
Buchstaben tragen . Die Setzmaschine setzt Dcatrizen,
die den automatischen Guß der Zeilen ermöglichen.

Dies ist der Kernunterschicd zwischen Handsatz und
Maschinensatz. Auf die Einzelheiten kommen wir weiter
unten noch zurück. ^ ,

Die Linotype — so heißt die von Mergcnthaler er¬
fundene Maschine — ist nun nicht der erste Versuch »ach
dieser Richtung, aber immerhin doch der erste brauchbare
Versuch. Der Gedanke der maschinellen Herstellung des
Satzes ließ den Köpfen der Fachleute schon seit Jahr,
zehnten keine Ruhe . Schon geraum« Zeit vor Mergen-

thaler erstrebte man eine Neugestaltung des Setzcr->
betricbcs an . Ihm aber sollte die Lösung dreses Pr»
blems Vorbehalten bleiben.

So hat auch Mcrgenthaler nur ein« Aufgabe seine
Zeit gelöst. Die praktische Art dieser Lösung aber ist um
bleibt sein Hauptverdienst. j

War schon die Erfindung des Buchdrucks mit bcw»
lichen Lettern etwas Gewaltiges , eine ganz« Zcitepom
Revolutionierendes , so sollte es die Setzmaschine iw
minder sein, obwohl sie eigentlich ganz das umgekcvv
Prinzip verfolgte . Denn die Setzmaschine hat nicht o«
Starre in einzelne , bewegliche Teile ausgelöst , so»d«>
die einzelnen beweglichen Teile zur Starrheit der i
gossenen Zeile zurückgeführt. j

Stellen wir uns einmal vor , wir besichtigten «'«
Saal , in dem Setzmaschine» ausgestellt sind. Wir 1̂
vor uns eine gxfällig gebaute, nicht allzu viel Raum s
nehmende Maschine, vor der der Setzer vor emer Klaw'
tur sitzt. Eine notenpultartige Vorrichtung tragt m
Manuskript , das er auf den Tasten „abklappert .
Tastatur hat neunzig Typen des Setzerkastens . 1
schlägt der Setzer auf eine Taste auf . Durch diesen »
schlag wird die Matrize der entsprechenden Type tm I
gazin ausgelöst . Jeder Aufschlag eine Matrize . Mat¬
reiht sich an Matrize , Wort au Wort Ist die G
fertig , so wird die Matrizenzeile selb,ttatig dem 0»
kcssel genähert, der so viel flüssiges Lctternmetall abg»
daß die Zeile im nächsten Augenblick „gegossen H
schrägansebrachte Bahn hinuntergleiten kann. So *■
sich denn Zeile an Zeile und die Arbeit geht, bei ecn«
maßen geschicktem Arbeiten , flott von der Hand.
Leistungsfähigkeit dieser Maschine wird durchschnü-
ans 6500 Buchstaben korrigierten Satzes geschätzt, nw
t>aä automatische Ablegen der Matrizen mit
begriffen ist. „fM

Neuere Erfindungen , wie Typograph und Mono
haben bisher wenigstens der Erfindung Mergentva.
noch nicht das Wasser abgraben können, wenn auch
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Migerweis « die ganze Frage in der Gchivebe. da ja nun
sogar die Thronfolgefrage bald erledigt wenden soll.
Höchstens könnte die lippesche Regierung ein >berechtigteS
hnteresse daran hccken, auch in der ReventschcfftSfmge
eine unzweideutige Entscheidung des Bundesrats herbei-
zuführen, um für ihre energische Stellungnahme nach-
träglich eine offenkundige Rechtfertigung zu echalten.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Wenn sich General v . Trotha nicht in der Beurteilung

der Lage irrt , so ist es mit dem Widerstand der Hereros
bald zu Ende . Ein heute ausgegebenes Telegramm des
Generals , das aber weder Ort noch Datum der Aufgabe
enthält, lautet : General to. Trotha meldet : „Major
sRühlenfels hat den Oberbefehl im Norden . Hauptmann
Humbracht sperrt mit dem 1. Bataillon des 2 . Regiments,
der 7 . Batterie , 2 Maschinenkanonen und 1 Maschinen-
gewehr die Wasserstellen am Epukirosluß von Otjimanan-
gombe dis Kanduwe, hält Sturmfeld und Ombikaha be¬
setzt und hat Postierungen in Eware , Okatjekuri und Öko-
varumende. Die 6. Kompagnie des 2 . Regiments gehl
nach Gobabis . Estorff gelangt 30 Kilometer den Eiseb-
fluß abwärts . Er fand zersprengte Hereros aller
Stämme an mehreren Wasserlächern. Die Hereros sind
ermattet und widerstandsunfähig . Weggsworsene Ge¬
wehre und sehr viel verendetes Weh wurden gefunden.
Gefangene sagen übereinstimmend aus , Samuel
Maharero sitze an einer Wasserstelle vier Ta-ge nordöstlich
vom letzten von Estorff erreichten Wasserloch, er habe fast
olles Weh und die Hälfte seiner Leute verloren . Estorff
bleibt zunächst in der Gegend Owinaua -Nana.
übrigen bleibt die Absperrung wie bisher . Nach der recht
schwierigen Niederwerfung des Aufstandes kommt nun
freilich die nicht weniger mühsame Aufgabe der Wieder-
Herstellung von Ruhe und Ordnung.

bä . Berlin , 26 . Oktober. General v. Trotha hat
den Oberbefehl gegen die Hereros an Major Müh -lenfels
abgegeben.

bä . Berlin , 27 . Oktober. Die Verstärkungen, welche
in nächster Zeit nach Südwestafrika abgehen sollen, wer¬
den auf etwa 2000 Mann beziffert . Sie sollen als Er-
satz für diejenigen Truppenteile , welche General v . Tvolya

Segen die aufständischen Witbois abgegeben hat, sowieir die Gefallenen und Kranken dienen . Aus Hamburg
ist gestern der Dampfer „Gertrud Wörmann " mit 28
Offizieren, 375 Unteroffizieren und Mannschaften , sowie
375 Pferden nach Südwestafrika abgegangen . (L.-A.)

Ausland.
* Österreich-Nngarn . Die „Neue Freie Presse" de¬

mentiert kategorisch die verschiedenen Angaben , daß zwi¬
schen der Regierung und den Tschechen wegen Einstellung
der Obstruktion bereits Vereinbarungen hinsichtlich der
Kerstaatlichungsaktion der Bahnen und Umbildung des
Kabinetts beschlossen worden seien.

* England . Die Admiralität hat , nach einer Mel¬
dung des „Daily Expreß ", die Mobilisation der britischen
Reserve befohlen, die ungefähr 25 000 Mann zählt.

* Spanien . Prinz Karl von Bourbon -Sizilien , In-
fant von Spanien , der Gemahl der kürzlich so uner¬
wartet schnell aus dem Loben geschiedenen Prinzessin von
Asturien, soll durch den Tod seiner Gattin derarttg er.
schüttelt sein, daß er den Entschluß gefaßt hat, in ein
Kloster zu gehlen. (L.-A .)

* Vereinigte Staaten . Ein wichtiges Laboratorium,
'dessen Tätigkeit noch viel von sich reden machen wird , ist
unter der Leitung der chemischen Abteilung des Land-
«virtfchaftsministertums der Bereinigten Staaten in New
Jork eingerichtet worden . Seine AufglOb« wird die
chemische Prüfung eingeführter Nahrungsmittel und die
Entdeckung von unvollkommenen oder verfälschten Nah¬
rungsmitteln sein. Den Anstoß zur Gründung dieses
Laboratoriums gab eine unlängst stattgehabte Unter¬
suchung, die den Beweis lieferte , daß verhältnismäßig

häufig verfälschte Nahrungsmittel auf dem Seewege nach
New Jovk oingeführt werben . In den letzten zwei
Monaten wurden drei Schiffsladungen wegen nach-
gewiefener Fälschungen der Waren nach ihrem Musgangs-
hafen zurückgeschickt. Es wird demnächst ein Ge¬
setz beraten werden , das eine streng eingreifende Prü¬
fung der nach den Vereinigtzen Staaten eingesührten
Nahrungsmittel vorfchreibt, und der Maßstab, auf dem
das neue Laboratorium eingerichtet wird , beweist, daß
die Untersuchungen einen großen Umfang annehmen
werden.

Aus Stadt und Jand.
Wiesbaden,  27 . Oktober.

Westlicher Bezirksverein.
Der „Westliche Bezirksverein " hielt gestern abend im

„Turnerheim ", Hellmundstratze 26, seine diesjährige
Hauptversammlung  ab , die von 70 Mitgliedern
besucht war . Der Vorsitzende, Herr Lchrer a . D.
Höser,  erstattete zunächst den Jahresbericht,  in
dem er den vielseitigen Stoff , welcher di« Bereinstättgkeit
bildete, in vier verschiedenen Gruppen : 1. Straßen und
Plätze im Westen, 2. der Wald im W>est:n , 3. das Ver¬
kehrswesen im Westen und 4. das Bereinsleben , ausführ¬
lich behandelt«: Straßen und Plätze.  Einige der¬
selben haben dem Vorstand immer wieder , wie seit
Jahren , große Sorgen und Arbeit verursacht, wie der
Platz Ecke der Weißenburg - und Eniserstraße, Eleonoren-
stratze, Walkmühltalstraße nebst Aarstratze. Bezüglich
der Eleonorenstraße haben die städtischen Körperschaften
bekanntlich die Berbreiterung beschlossen, der Verein hat
den Wunsch, daß dieselbe auch bald tatsächlich erfolgen
möge. Wegen des Platzes Ecke der Weitzenburg- und
Eniserstraße haben ästhetische und finanzielle Gründe den
Vorstand veranlaßt , bei der Stadt vorstellig zu werden,
hier geschlosseneBauweise einzuführen . Er meint, daß
die Bersteigerung von Landhansbauplätzen keinen Erfolg
halben werde . Ein anderer Mißstand , den das früher
Leichersche Grundstück an der Eniserstraße bildet, soll bei
der bevorstehenden Erbauung der Mittelschule daselbst
beseitigt werden , © ag der Verein vor zwei Jahren an¬
geregt, die Beseitigung der Vorgärten zwischen Emser-
und Wellritzstraße, gelangt jetzt bei der Neubebauung des
Platzes zur Ausführung . Dagegen ist es nicht möglich
gewesen, gelegentlich dieser Neubauten die Verbreite¬
rung der vorderen Well ritz  st ratze  anzu¬
bahnen, obwohl sie vor zwei Jahren der Stadtblaurat zu¬
gesagt hatte. In dem Bestreben , die Schützenstraße von
dem großen Fußgängerverkehr dadurch zu entlasten, daß
der Feldweg neben der Eschschen Besitzung — zwischen
Schützen- und Walkmühlstraße — als Gehweg ausgebaut
werde, hat der Vorstand bei dem Magistrat kein Ent¬
gegenkommen gesunden . Der Weg soll als Treppenwcg
ausgebaut werden , was , da dann keine Kranken- und
Kinderwagen dort verkehren können, als unpraktisch be¬
zeichnet wird . Dadurch , daß auf die Vorstellungen des
Vorstandes hin die projektierte Walkmühltalstraße
wesentlich verbreitert wurde , von 20 ans 29 Meter , und
so erst als Fortsetzung der Seerobenstraß : gelten , auch
die „Elektrische" ansnehmen kann, hat der Verein auch
hier einen wirklichen Erfolg erzielt . In der Aarstraße
find neue Mitzstände hervorgetreten , indem daselbst
Bauten entstanden sind, die nicht gerade ein« Zierde der
Straße genannt werden können. Dler Vorstand wird
darauf bedacht sein, weitere Verunzierungen durch ähn¬
liche Bauten zu verhindern . Der Fluchtlinienplan ' für
das Gelände zwischen Lahn- und Westendftrahe wurde
geprüft und dabei gefunden , daß hier wieder der alte
Fehler gemacht wird und die Straße zn schmal und die
Plätze zu klein sind, so daß die Stadt nach Jahrzehnten
auck hier in die Lag: kommen wird , für die Verbreite¬
rung finanzielle Opfer zu bringen . An maßgebender
Stelle haben diese Einwendungen jedoch kein Gehör ge¬
funden . Einen besseren Erfolg hatte der Verein bekannt¬
lich durch die Umgestaltung des Fluchtlinienplanes für
die Jnfanteriekaserne . Auch der Fluchtlinienplan für das
Bahnhofsgelände beschäftigte den Verein auf Veran¬
lassung des benachbarten „Südvereins '". Letzterer hat

aus mehreren Gründen Einspruch dagegen erhoben,
hauptsächlich, weil die Nikolasstraße an ihrer Einmün¬
dung in den Bahnhofsplatz — eine unerhörte Tatsache—
um 8 Meter schmäler werden soll, als vorne . — Der
Wald im  W e st e n. Die vielfachen Beschwerden,
welche die Waldpromenaidewege verursachten, haben
wenig Erfolg gehabt. Der Verein hat den Wunsch, daß
den Wegen diesseits der Platterstraße dieselbe Sorgfalt
zn teil werde wie den jenseitigen . Daß ein Waldwärter
auch im Winter da ist und für Reinigung der Hanptwege
sorgt, hat der Verein seit vorigem Jahre erreicht. Sonst
ist im Winter an den Wegen nichts geschehen. Der
Wasserleitungsweg ist in der Ausführung begriffen. Zur
Anlegung eines schattigen Fußweges links der neuen
CHwusfee von Chausseehaus nach Georgenborn hat die
König !. Regierung aus forstpoNzeilichen Gründen wegen
der Fenersgesahr — die Erlaubnis versagt. Die Wald¬
bänke haben eine neue Vermehrung erfahren,' es wurden
im letzten Jahre 10 Stück ausgestellt, die sich allgemeinen
Beifalls erfreuen . In den Wäldern , die zu dem Vereins¬
bezirk gerechnet werden , stehen 108 Ruhebänke, von denen
die meisten vom Verein beschafft wurden . Die Unter¬
haltung hat der „Berschönerungsverein " übernommen.
Die Bemühungen wiegen Verbesserung des Ver¬
kehrs  erstreckten sich hauptsächlich aus die Hauptver¬
kehrsader, die grüne Linie der „Elektrischen". Um einen
flotteren Betrieb herzustellen und das lästige Warten
an der Bertram - und in der Schützenstraße zu beseitigen,
war der Borstand bestrebt, den Bau eines zweiten Ge.
leises zu erreichen. In der Schützenstraße ist dasselbe
dem Verkehr übergeben und im Bismarck-Ring soll es
in den nächsten Tagen eröffnet werden. Dabei werden
die Haltestellen eine Verschiebung erfahren , diejenige
an der Bertramstraße wird mehr an die Bleichstmhe
gelegt und derselben gegenüber eine Nene Haltestelle
errichtet. Nach Eröffnung der Dotzheimer Linie wird
eine Haltestelle Ecke der Dotzhei'merstraß« errichtet und
die im Ring dann nach der Norkstraße verlegt . Der Ver¬
ein erstrebte eine Ill-P̂fennig -Strecke Södanplatz-Kurhams.
Die Stvaßenbahnverwaltung hat die Berücksichtigung
dieses Wunsches bei der bevorstehenden Taviffestsetzung
in Aussicht gestellt. Die Strecke von Dvtzheimerstraße
bis Bahnhof Dotzheim wird wahrscheinlich 10 Pf . kosten.
Der Vorstand hat die Errichtung eines Droschkenhalte»
Platzes im Westend versucht. Der Droschkenbesitzer-.
Verein hat aber eine Gegenvorstellung an die Polizei
gerichtet und daraus hingewiesen , daß im Westend fo
viele Drofchkenbesitzer wohnten , daß dort jederzeit
Wagen bestellt werden könnten. In Rücksicht daraus und
auf die beiden elektrischen Linien hat die Polizei die
Notwendigkeit zur Errichtung des Droschkenhalteplatzes
nicht anzuerkennen vermocht. Zur Bewältigung all die¬
ser und noch mancher anderen Angelegenheit war , so
konnte Herr Höser znm Schluffe mit Recht hervorheben,
eine tüchtige Arbeit des iBorstandes nötig . Diesölbe
wurde in 12 ordentlichen und 8 außerordentlichen
Sitzirregen, die alle fast vollzählig besucht waren , er¬
ledigt . Die Mitgliederzahl ist im Wachsen, sie beträgt
gegenwärtig 760. Der Vorstand will im bevorstehenden
Winter B e s p r e chu n g s a b e n de einführen , vielleicht
kommt dübei auch der Durchbrinch Schwalbacher-iHell-
mundstraße zur Sprache . Herr Höfer gedachte noch der
freundlichen Beziehungen zu den Nachbarvereinen und
dem ,-Berschönerungsverein ", in dessen Vorstand dir
Herren G. Moos und H. Häßler als Beiräte delegiert
wurden . Der Verein habe, so schloß Herr Höser, auch im
abgelaufenen Jahre manchen schönen Erfolg erzielt , und
wtnn er so weiter arbeite , werde er noch manches Schöne
erreichen. (Beifall .) Nach einer kurzen Besprechung des
Jahresberichts erstattete Herr A. Sodet  als stellver-
tr<tender Kassierer den Kassenbericht.  Die Mn-
nahmen betrugen 760 M . 17 Pf ., die Ausgaben , ein¬
schließlich 360 M . Anlage in der Sparkasse, 713 M. 88 Pf.
Das V !ereinsvermögen beziffert sich auf 1016 M . 35 Ps.
Wie Herr I . Schröder  berichtet , ist die Kassensührung
geprüft und in Ordnung befunden worden. An Stelle
des von dem Amte als Rechner zurückgetretenen Herrn
Rotzbach wird Herr A . Rocker als solcher gewählt. Die
statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren
H. Steitz , Hcssemer, H. Häßler , Anton Müller und Roß-

behanptet werden soll, daß seine Maschinerie keinerlei
Verbesserung mehr verträgt.

Nur eine schwache Sette haben die Setzmaschinen,
und diese werden sie auch behalten . Der Maschinensatz
wird immer nur für Werkdruck und für den Druck des
redaktionellen Teiles der Zeitungen in Betracht kommen.
Die Akzidenzdruckerei wird niemals Vorteil von ihm
ziehen können, denn die Setzmaschine läßt nur gletch-
wdßigen Satz in einer  Schriftart und in einer
Schrifthöhe zu, wie wir ihn bei Romanen und wisieu-
jchaftlichen Werken am ausgeprägtesten finden.

Allein dieser Umstand hindert nicht, die Vorzüge
faefer Maschine offen anzuerkennen und ihrem Ersmoer,
wit dem wir uns nunmehr beschäftigen wollen , nachdem
wir seine Erfindung gewürdigt haben, unseren Dank , den
Dank der Allgemeinheit , auszusprechen.

Rio mar Mergenthaler ist ein Lchwabe gewesen. ^Jn
igart geboren, zogen ihn schon früh die Mechanik
die durch sie geleisteten Wunderdinge an . So kam
daß bereits in dem Knaben ein reges Juteresse für
r Beruf erwachte. Die Geldmittel der Eltern lang-
ceilich nur zur Erlernung der Mirmacherkunst. Aber
dies genügte . Lehrbücher usw>. bildeten den intelu-
n Kopf weiter und wiesen ihn 'bic rrchttgen Bah » -
ide dieser praktische Beruf ermöglichte «s ihm, , daß
ine reichen Gaben und sich selbst nicht rn thcoretgchei
binationen verlor.
das Leben und die Sehnsucht, andere Dinge zn
en, trieben ihn nach Amerika . Hier wuchs er rasch
dem «nggezirkelten Kreise seines etgentllche.l B-
> - ohne diesen jedoch ganz aufzugeben - heraus,
hier beschäftigte er sich auch «ingehend mit den Pro,
en, die ihn schließlich seine epochemachende Erfivdum
en ließen . Als einer der ersten übersah er wohl die
e Tragweite seiner Erfindung , d̂eren srovarti ^ te
lge er leider nicht mehr erlebt hat, denn am „8. Ok
c 1894 erellte ihn der unerbittliche Tod.

Mergenthaler baute auf dem auf , was er namentlich
in Amerika hoch ausgebildet vorfand . Schon seit Anfang
des neunzehnten Jahrhunderts hatten sich Erfinder mit
dem Bau von brauchbaren Setzmaschinen abgemüht. Erid-
lich war es um 1850 herum dem Dänen Christian Sören-
sen gelungen , eine halbwegs brauchbare, aber doch außer¬
ordentlich umständlich arbeitend « Setzmaschine zu kon¬
struieren. Dann kamen die fast zu gleicher Zeit gemachten
Setzmaschinenkonstrukttonen von Kastenbcin und von d:m
Schotten Hattersley . Die Maschinen dieser beiden Elfin-
der arbeiteten bereits mit einer Tastatur . Mit elek¬
trischem Mechanismus betrieb der Engländer Hooker
feinen Apparat, den er The Clowes nannte . Wieder eine
neue Verbesserung schuf kurz darauf Mackie, gleichfalls
ein Engländer . Elektrisch betriebenes Tastensystem
brachte der Amerikaner Lanston in Anwendung . Aber
auch sein« Maschine wurde bald verdrängt von dem
System Mac Millan und Paige , gleichfalls zwei Auieri-
kaner. Sehr große Ähnlichkeit mit der Kastenbeinschen
Erfindung wies die von Green Lorenz gebaute Empire-
Maschine auf . Dann machte wieder ein Schwede, Lager¬
mann mit Namen , durch die Erfindung des Topotheters,
der eigentlich kein« Setzmaschine, sondern mehr ein Setz¬
apparat ist, einen bedeutenden Forffchritt auf diesem Ge¬
biet. Westcotts Zeilengießmaschine , gleichfalls eine au-eri-
kamsche Erfindung , vermochte auch keinen sonderlichen
Beifall zn finden . Da kam Mergenthaler mit seiner
Linotype.

Die Linotype vereinigt sozusagen alle die auten
Seiten der genannten Maschinen ' und schließt ihre
schlechten Eigenschaften aus oder mildert sie doch wenig¬
stens zu kaum in Betracht kommenden unangenehmen Er-
schcir-ungen . Die Vorwürfe , 'die hauptsächlichgegen sic
erhoben werden , sind ihr hoher Preis und der Umstand,
daß sich Korrekturen nur in der Weise bewerkstellig.-n
lassen, daß die Zeile , in der der Fehler enthalten ist, neu
gegossen werden muß. Dies ist aber nicht weiter gefähr¬
lich. Denn die durch den Umguß beanspruchteZeit währt

keineswegs länger als die Korrektur eines Satzfehlers
im gewöhnlichen Handsatz.

Auch heute bringt man einem Erfinder bei Lebz-iten
noch immer nicht die Ehren dar, die ihm eigentlich ge¬
bühren . Ein schaffender Künstler hat's leichter. Sein
Werk zündet sofort , fordert auf der Stelle den Beifall der
Menge heraus . Nicht so die Erfindung . Ihr stehen die
meisten Menschen zuerst skeptisch gegenüber. „Man will
erst sehen, ob das Ding überhaupt einen praktischen Wert
hat!" Und der praktische Wert einer Erfindung stellt sich
gewöhnlich erst nach jahrelangem Gebrauch heraus . Auch
Mergenthaler hat diese Nuß knacken müssen.

Wieder war es ein Deutscher der eine epochemachende
Erfindung gemacht hat. Schon diese Tatsache allein kann
uns mit Stolz erfüllen . Und unser Stol , wächst und
schwillt an, wenn wir bedenken und in Betracht ziehen,
eine wie ungeheure Bedeutung gerade das Zeitungswesen
in unseren Tagen angenommen hat.

die geisttge Nahrung im modernen Volksleben der leib¬
lichen an Bedeutung ebenbürtig geworden ist. Aktuellität
ist die Devise des modernen Zeitungsbetriebes . Tele¬
graph und Telephon lassen die weitesten Entfernungen
zusammenschrumpfen, daß sic einem Gang vom Zrachbar-
haus zum Nachbarhaus gleichen. Was die Mitternachts¬
stunde an wichtigen Ereignissen in fernsten Erdtfilen
brachte, die moderne Zeitung tischt es als Telegramm
ihrem Leser in der nächsten Nummer auf.

So haben technische Vervollkommnungen seit Jahr¬
zehnten an der Ausgestaltung des Zeitungsbetriebes ge¬
arbeitet . Eine ihrer letzten Errungenschaften ist die Setz¬
maschine, die das Fünf - bis Sechsfache von dem leistet
was bisher demHandsetzer möglich war . Und wie derVuch-
druck eine deutsche Erfindung war , so auch die Setz¬
maschine. Ihren Erfinder aber , dessen Todestag sich rum
zehnten Male fahrt , wollen auch wir in Ehren und in
gutem Angedenken halten.
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bach werden einstimmig wiedergewählt. — Dem ,_,35ei-
schönevungsverein" wird für den Barr des Aussichts-
turmes auf dem Schläferskopf, wie seit eirrigen Jahren
Won, «in Betrag von 100 M . gewährt. — Angespornt
durch den Erfolg , den der Verein mit der Errichtung des
Auguste Viktoria -Tempels erzielte, der die allgemeinste
Anerkennung findet und sogar in Bädekers Rhcinlanden
als ein reizender Aussichtspunkt erwähnt wird , schlägt
der Vorstand vor , ein ähnliches Bauwerk auf dem Glas-
Lerg bei Claventhal zu errichten. Den Platz dazu will
der Eigentümer , Herr Max Hartmann , unentgeltlich zur
Verfügung stellen, jedoch nur leihweise. Die Versamm¬
lung ist jedoch der Ansicht, daß, wenn das Gelände nicht
abgetreten werde, das Bauwerk dort nicht errichtet wer¬
den könne, da der Verein sonst Gefahr lause, dasselbe
über kurz oder lang wieder beseitigen zu müssen. Als
sehr geeigneter Punkt für einen A'nssichtstempel wird
noch die Schöne Aussicht zwischen Clarenthal uttd Dotz¬
heim bezeichnet. Der Vorstand wird beauftragt , die
«Platzfrage noch einmal zu erwägen - Wegen ^Aus¬baues der Bleichstraße  beschließt di« VersamM-
>lung nach einem Referat des Herrn H i ldn e r , bei dem
Magistrat dahin vorstellig zu werden, den Ausbau so bald
wie möglich ausführen zu lassen, auch dann, wenn die
Schienen der „Elektrischen" bis zum Frühjahr sticht ein¬
gelegt werden können. — Uber den Fluchtlinien-
Plan für das Bahnhofsgelände  und die
darüber mit dem „Südverein " gepflogenen Verhand¬
lungen referiert Herr Handwerkskammersekretar A.
Schröder.  Der Kaiferplatz wird als zu klern bezeich¬
net . Er hat zwar eine Breite von 90 Meter , doch davon
gehören 50 Meter der Eisenbahnverwaltung , und wenn
diese einmal ihr Terrain abschließen sollte, dann blieben
nur 40 Meter übrig — ein Zustand, der nicht gebilligt
werden könne. Die von der Adolfsallee kommende
Joachimstratze solle nicht in den Bahnhofsplatz, sondern
ün eine Diagonalstraße ausmünden . Der Düdverein ver¬
lange mit Recht, daß die Straße direkt durchgestchrt
werde . Der Stadtgeometer habe wohl in einer münd¬
lichen Besprechung die beiden Vorstände belehren wollen,
daß der Plan so gut sei. wie er sei, aber die letzteren
iblieben bei ihren Einsprüchen gegen denselben. Auch
idie Verengerung der Nikolasftraße an ihrer Ausmuu-
bung in den Bahnhofs - oder Kaiserplatz lasse sich durch
nichts rechtfertigen, uwso weniger, als keine Vorgärten
vorgesehen seien und eine spätere Verbreiterung somit
ausgeschlossen sei. Die 'Versammlung beschließt eine
Resolution,  worin sie ihre volle Zustimmung zu
.den von dem „Südverein " vorgeschlagenen Abände¬
rungen , insbesondere der Durchführung der Rikolas-
straße, in mindestens 36 Meter Br «ite erklärt und betont,
daß die Verengung dieser Straße an ihrer Ausmün-

idunig unter keinen Umständen gutzuheißen sei. In Er¬
ledigung der aus der Mitte der Versammlung gestellten
Anträge und Wünsche wird der Vorstand wegen Ver¬
längerung der Dienststunden bei der städtischen Wage in
ii»er Bleichstratze — im Sommer bis 8, im Winter bis
[7 Uhr , an Sonntagen bis %10 Uhr —, wegen des baldi¬
gen Ausbaues der Dotzheimerstratze und der Verbreite¬
rung der Zufahrtstraße znm neuen Güterbähnhos, wegen
Durchführung der grünen Linie bis zum Kurhaus oder
«Ecke Sonnenbevgerstratze, eventuell bis Beausite, der
Verbesserung der Aarstratze und des Ausbaues der Wal'k-
mühltalstrahe , sowie der Verbreiterung der Straßen¬
brücke an der Löichtweishöhlevorstellig werden. — Für
Kohlen für verschämte Arme werden ans Antrag des
Herrn I Schröder wieder 50 M. bewilligt. — Mit dem
von Herrn Lehrer I äg e r dem Vorstand für seine mühe¬
volle und ersprießliche Tätigkeit gezollten Danke schlossen
die angeregten Verhandlungen nach Mitternacht. o.

— Großhcrzog Adolf von Luxemburg, unser alle-
maliger Herzog, wird in etlichen , Monaten ent
Jubiläum  begehen können, wie es m den Annalen
des preußischen Heeres wohl noch nicht zu verzeichnen
wesen ist. Der Großherzog wurde am 22. Marz 1V42
preußischer Generalmaior ; am 22. Marz 1902, als sech.
zig Jahre seit jeneni' Tage verflossen waren , ernannte
ihn Kaiser Wilhelm zum General-Obersten der Klwallerie.
Der Großherzog ist dann am 8. Mai 1849 General-
leutnant und am 12. Juli 1855 General der Kavallerie
geworden. Er wird also im nächsten Jahre 50 Jahre
preußischer General der Kavallerie sem. , Kaiser
Wilhelm I , welcher 1849 General der Infanterie wurde,
hat also das fünfzigjährige Jubiläum in dieser Charge
nicht begehen können.

— Perlonai -Nachrichtc«. Mit dem 1. Dezember tritt der
rke  Stationseinnehmer Losch in Rüdesheim in den

im,be»and An dessen Stelle tritt der Königliche Stations -Assistent
N^ se ^ t'i n " zurzeit in Wiesbaden. Der GroßherMl . Hess.
« ^ nn«a!siitent K ö m ps ist mit Wirkung vom 1. November
^es ^ lbres nach Station Wiesbaden versetzt und seine seitherige
Stelle Am Praktikanten B a ch in Rüdesheim übertragen worden.

»nrbaus Infolge des morgen Freitag unter Mitwirkung
Duaen d'Alberts stattstndenden Kurhaus-Zyklus-Konzertes fällt
Ma -bmitt - gs ' Konzert  an diesem Tage aus.

— Erster „Provisorinmsball ". Wie schon neulich ge¬
sagt. die Ereignisse drängen sich in unserer Lokalgeschichte
und der Abschiede und ersten Entrees ist kern Ende.
Gestern der erste „Provisoriumsball ". Dem erneu oder
mrdern mag das ziemlich bedeutungslos erscheinen. Zu
welcher Wichtigkeit aber wächst das Ereignis der tanz¬
lustigen Jugend , die zum erstenmal im Walzertakt den
Schauplatz der Taten und Hoffnungen eines laugen
Winters prüft . Das Wetter war wieder einmal nicht
gerade sehr wohlwollend. Und manchem, der sonst auch
gern dabei gewesen wäre, mochte unter den Umstünden
der Aufstieg nicht gerade lockend erscheinen. Befürchtungen
für den Ball brauchte man darum nicht zu haben. Die
Zahl der allzeit Getreuen, die auch einem kleinen Erd¬
beben trotzen würden , wenn es sich um Walzer und
Quadrille handelt, erwies sich als stark genug, ein flottes
und vergnügtes Tanzbild zu sichern. Was weniger da
sind, haben wir mehr Platz zum Tanzen . Die meisten
stehen einem so nur langweilig im Weg herum, meinte
«in weiser Backfisch mit sichtlichem Vergnügen . Der

, Saal in seiner gemütlichen und doch vornehmen Intimität
' gibt den richtigen Rahmen sür das bewegte Bild heller

Damenkleider und der würdevoll dunklen Herren¬
gewandung . Und bewegt im äußersten Sinn des Wortes
blieb das Bild den ganzen Abend. Man gönnte sich keine

Rast. Der neue Boden mußte gleich gründlich eingetanzt
werden . Der eine oder andere mag die gemütlichen
Nebenräume des alten Kurhauses, die so manche hübsche
Separation gestatteten, schmerzlich vermißt haben. Tie
diensthabenden Ballmütter und Ballväter haben im Pro¬
visorium ihr Amt leichter. So macht jede Unzufrieden¬
heit auch zufrieden. Nach der späten oder eigentlich
frühen Stunde des letzten Tanzes zu urteilen , waren di«
Zufriedenen gestern in der Mehrzahl . A

— Refidenz-Theater. Dem griesgrämigen, unfreundlichen
Wetter bietet das Residenz-Theater durch Aufführung nur
heiterer , lustiger Stücke Paroli , so geht heute Donnerstag
Sardous interessantes Lustspiel „Marquise" nochmals in Szene.
Morgen Freitag wird der so rasch beliebt gewordene „Five
o'clock" von Jacoby und Lippschitz wiederholt und Samstag ge¬
langt als Novität am Residenz-Theater der lustige Schwank
„Hans Huckebein" von Blumenthal und Kadelburg zur erst¬
maligen Aufführung. In HauotrÄl--̂ sind beschästigt die
Damen: Arndt. Blanden und Schenk und die Herren Hetörüggr,
Schultze, Bartak und Ohrt . Die Regie liegt in den Händen des
Herrn Unger. Das liebenswürdige Stück wird Sonntagabend
wiederholt. Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen der
Einakter „Der Dieb" von Mirbeau gegeben, hierauf folgt der be¬
liebte Schwank „Fräulein Frau " von G. v. Moser und Misch.

— Wohltätigkeits-Vorstellung. Den dritten Teil der
Darbietungen des Gesellschaftsabends im Residenz-
Theater am nächsten Montag , den 30. Oktober, bildet ein
reizendes Lustspiel, das im 18. Jahrhundert spielt: „Die
schöne Müllerin ". Die Titelrolle spielt Frau Rospatt-
Lüttgens , die ja als früheres gefeiertes Mitglied des
Hoftheaters beliebt und bekannt ist. Die anderen Rollen
spielen Freifräulein v. Marschall, Herr Leutnant Kirch¬
hofs und Herr Referendar Borgmann . Herr Br . Rauch
hat die Leitung des Theaterstückes inne . — Für den ersten
Teil hat sich noch in liebenswürdigster Weise Fräulein
Gey bereit erklärt , einige Lieder zu singen. Billetts zu
diesem Gesellschastsabend sind, wie schon erwähnt , in den
Musikalienhandlungen von Schellenberg, Große Burg-
straße, Wolfs, Wilhelmstraße, und an der Kasse des
Residenz-Theaters zu haben.

d . Der Volksbildungsverein eröffnete gestern abend
di« Reihe seiner dies'winterlichen Veranstaltungen . Der
große Saal des Kasinos war „bis auf den letzten Platz
besetzt", wie immer in den verflossenen Jahren , wenn
der Volksbildungsverein eine Unterhaltung in Szene
setzte, einerlei , ob populär -wissenschaftlicher oder litera¬
rischer Natur . 'Der gestrige Erösfnungsabend bot ein
reizvolles Programm : Borträge ernster und heiterer
Dichtungen durch die bewährten und beliebten Kräfte
unserer Hofbühne: Fräulein Auguste Santen  und
Herrn Hermann B a l l e n t i n , die sich schon manchesmal
zusamuiengetan haben, um Proben der ernsten und
heiteren Muse unserer besten deutschem Poeten mit lebens¬
warmem Nachfühlen und großer oratorischer Kunst der
allerdings nicht mit Unrecht als gar zu nüchtern ver¬
schrieenen, aber doch zuweilen nach Poesie lechzenden
Menschheit darzubieten. Ein Danten -VallentimMbemd ist
allemal ein poetischer Jungbrunnen , in dem empfindsame
Herzen ein erquickendes, sür eine Zeitlang die Prosa
des Alltagslebens wegschcuerndes Bad nehmen können.
Gestern abend hatte sich Fräulein Santen Uhland,
Bürger und Fritz Reuter und Herr Vallentin Konrad
Ferdinand Meyer , Eduard Möricke und 'den braven
Fabeldichter C. F . Gellert ausgesucht. Mit gutem Ge¬
schmack war das Programm aus den Werken der sechs
Dichter zusammengestellt, Ernst und Humor waren in
der gehörigen Mischung zusammengesetzt. Daß C. F.
Gellerts Fabeln , die für die meisten Gebildeten heute den
Reiz verloren haben, den sie auf unsere Großeltern aus¬
übten, trotzdem noch nicht veraltet sind, hat Herr Ballen-
tin bewiesen. Er suchte sich freilich zum Teil die schalk¬
haftesten Fabeln heraus , aber sie wirkten, selbst die Pasto¬
ralen Nutzanwendungen waren recht erquicklich zu hören.
Jede einzelne Nummer des umfangreichen Programms
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Der Er-
öffnnngsabend des Bolksbildungsvereins war eine vor¬
zügliche Saison -Eröffnung.

— Fräulein Santen , das hochgeschätzte Mitglied un¬
seres Königlichen Theaters , welche gestern abend wieder
im „Volksbildungs - Verein" mit einer hohen
Meisterschaft Reutersche Dichtungen vortrug , wird , wie
wir hören , demnächst, wie auch schon früher , eine
Reuter - Tournee  durch eine Reihe deutscher Groß¬
städte antreten.

— Zum Kürhaus -Neubau hatte, wie wir nachträglich
erfahren , auch der hiesige Gewerbeverein Stellung ge¬
nommen und sich in einer größeren Eingabe an den
Magistrat gegen die Vergebung der Arbeiten an e i n e n
Unternehmer erklärt . 'Weiter wurde dabei die Bitte
ausgesprochen, dahin zu wirken, daß bei der Ausschrei¬
bung der Arbeiten die Offenlegung der Bergebungsbe-
dingnngen und der Pläne zeitlich derartig bemessen
werde, daß es den Handwerkern auch möglich sei, sich
hinreichend zu informieren und ihre Preisberechnungen
anstellen zu können.

— Bismarck-Vortrag . Dem Lehrerinnen ->Verein für
Nassau, E. V., und dem Verein Frauenbildung —'Frauen-
studinm ist es gelungen, Herrn Profeffor Br . K ü n tze l-
Bonn zu einem Zyklus von acht Vorträgen über Bis¬
marck zu gewinnen . Der erste dieser Borträge fand am
Mittwoch, den 26. Oktober, in der Aulä der höheren
Mädchenschule vor einem zahlreichen Auditorium statt.
In geistvoller, klarer Weise wandte der Redner sich zu¬
nächst dem Gegensätze Preußens und Österreichs, dem
nationalen Gedanken gegenüber, zu, der seit 1815 Deutsch¬
land brennend beschäftigt. Diese treibend« Idee des
ganzen 19. Jahrhunderts mußte das ans vielen Staaten
verschiedner Nationalität zusammengewürfelte Öster¬
reich fürchten. Metternich sucht mit aller Macht das
drohende Feuer des Nationalismus zu untexdrücken, da¬
her müssen die spezifisch deutschen Interessen in diesem
Staatengemisch zurückstehen, die russische und italienische
Frage , die Frage im Osten sind ihm ungleich wichtiger:
der dcutschnationalc Gedanke ist ihm unangenehm, ja ver¬
haßt, deshalb die eigentümliche Territorialisierung 1815.
Ganz anders in Preußen . Für Preußen ist die Be¬
seitigung Napoleons Existenzfrage, Napoleon, Frankreich
müssen niedergeschlagenwerden. Preußen ist fast aus¬
schließlich ein deutscher Staat : es hat keine Veranlassung,
den nationalen und liberalen Geist zu scheuen, der mit
der Mitarbeit seiner Untertanen beginnt . Österreich
mutzte davor zurückschrecken. Preußen konnte diese

nationale , liberale Verbindung nur erwünscht sei«.
Österreich hat die Sympathie der kleineren deutsches
Staaten für sich. Das wachsende Preußen wird von ihnen
gefürchtet. Österreichs Machtbestrebungen sind nach Oste«,
nach Rußland und der Türkei , gerichtet, dagegen wünscht
Preußen rein deutsch zu bleiben, es hat keine Aspiration
außer in Deutschland. Humboldt äußerte : „Alle kleinen
Staaten haben sich vor Preußen zu hüten" und Friedrich
Wilhelm sagte, daß eher der Fürst von Reutz zum Kaiser
gewählt würde, als der König von Preußen . Der
deutsche Bund war ganz in österreichischem Sinne gebil¬
det und von Metternich beherrscht. Der Geist der Reak¬
tion gewann in Deutschland die Oberhand , sogar in
Preußen . Doch die Errungenschaften Österreichs zer¬
schellen im Jahre 1848. Der nationale Gedanke wurde
mit fast brutaler Gewalt unterdrückt. Der Liberalis¬
mus von 1809 bis 1815, der für die Macht des Staates
bin'dewd und verstärkend wirkt, vcr'wanöelt sich 1848 in
eine Oppositionspartei , welche die Teilung der Gewalt
beansprucht. Preußen hat die Führung des Liberalis¬
mus , der zum Nutzen des Staates wirkt, nicht mehr. Eine
Zeit des allgemeinen Mißtrauens herrscht. Der nationale
Gedanke bleibt zwar bestehen, aber ein fremder Zug ist
hin'zugekom'men, er führt zur Explosion. — Redner be¬
schäftigt sich eingehend mit Friedrich Wilhelm IV ., de«
idealen „bürgerlichen König", mit der enthusiastischen
Künstlernatur , „dem von Gott berufenen Absolüttsten",
wie Bismarck ihn nennt . Ein Fürst , der versucht, alle»
gerecht zu werden, und deshalb wenig Verständnis fin¬
det. Er kam in seiner Weise dem Liberalismus ent¬
gegen, und versucht, seiner Eigenart entsprechend, den
Staat romantisch auszubauen, Vollkraft der Krone uns
Freiheit so weit es möglich. Eine Umformung des deut¬
schen Bundes ist ihm unverständlich. In diese Zeit fällt
der Sturm 1848. Das überrannte Österreich hat sich mit
dem Geiste der Revolution nicht eingelassen: Preußen
versucht, die radikale Revolution niederzuschlagen. Der
Vortragende behan'dAtc dann noch die Streitfrage über
Friedrich Wilhelm II "., die angebotene Kaiserkrone und
die Unionspolitik , und schloß mit der Auflösung des
Parlaments in Berlin . — In dem zweiten Vortrag , der
Mittwoch, den 2. November, stattfindet, wird Herr Pro¬
fessor Br . Küntzel über Bismarcks Stellung zur Revo¬
lution , zum Liberalismus und zur preußischen Unions¬
politik (1847 bis 1851) sprechen.

— Zur Landtagsmahl . Von dem Vorstand des
hiesigen Wahlvereins der Freisinnigen Volkspartei wurde
beschlossen, den anderen freisinnigen Wahldereinen des
Landtagswahlkreises Wiesbaden-Jdstein -LangenschwÄ-
bach-Wähen die Wiederaufstellung des Br . Müller.
Sagan für die im November noch einmal vorznnehmenvi
Landtagswahl vorzuschlagen.

— Kommerzienrat Fleitmann f.  Der seit mehreren
Jahren hier ansässige Königl. Kommerzienrat Herr l )r.
pllil . Theodor Fleitmann  ist im 77. Lebensjahre
in Iserlohn verstorben. Er war Ehrenbürger der Städte
Iserlohn und Schwerte und sein Name hat als Indu¬
strieller einen guten Klang. Als Schüler von LiebW
widmete er seine Kraft hauptsächlich der Nickelindustri«,
und gelang es ihm als erstem das Nickel mechanisch be¬
arbeitbar herzustellen. Auf diesem Erfolge hat sich die
heute blühende Nickelin'dustrie ausgebaut : die technische
Hochschule Charlottenburg ehrte ihn dafür als den Be¬
gründer der Nickelindustrie mit dem Br . ing . h. fl.
Ebenso wie auf technisch-wissenschaftlichem Gebiete hat sich
der Berblichene mit seinem reichen Wissen und praktische»
Können in der 'Verwaltung der verschiedenen indu¬
striellen Werke betätigt. Neben der hervorragende»
Wirksamkeit im Dienste seines Berufes hat er sich auch
der Interessen seiner engeren Heimat angenommen und
dafür di« Anerkennung in seiner Ernennung znm Ehre»'
büvger der Städte Iserlohn und Schwerte erhalten.

— Gesundheitspflege. Bei der allerorten kräftig einsetzend?»
Agitation zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ist wohl
keine Frage aktueller als die, ob Syphilis einzig und allein
mit Quecksilber, diesem bekanntlich sehr starken Gifte, zu be¬
handeln fei. Bon der einen Seite wird dies bejaht und besonders
Professor Neißer zu Breslau singt Lobeshymnen über Merkur
und sein Wirken. Auf anderer Seite erheben sich dagegen
schwerste Bedenken, weil das heftige Gift weder Syphilis J»
heilen vermöge noch aber das einzige Spezifikum dagegen w
Besonders der Primärarzt Br . Hermann zu Wien zieht sc»
Jahren gegen Quecksilber ins Feld und hat viele tauscndPatiente»
ohne solches geheilt. Selbstredend sind die Vertreter der Natuv
Heilmethode gleichfalls geschworene Feinde der Quecksilbcrkur um
behandeln demgemäß Syphilis durch Entfernung des Gistes «»'
natürlichem Wege. Der bekannte Naturarzt Br . rneä . Spot»
zu Frankfurt , der in einer Flugschrift gegen Br . Neißer de»
Nachweis führte, baß auch er Hunderte von Patienten daueoi»
von der Syphilis befreite, hat sich bereit erklärt , seine reichen Es-
fahrungen auf diesem Gebiete dem Wiesbadener Publikum i»
einem öffentlichenB o r t r a g bekannt zu geben. Derselbe find«
im Auftrag des hiesigen Naturheilvereins am Freitag , den ■»
Oktober, abends 81/,  Uhr , in der Loge Plato statt, wozu Mäiw»
und Frauen Eintritt haben. Da solch einschneidende-Ir »»-»
gar nicht genug ventiliert werden können, so ist eine DiskuM'"
vorgesehen, bei der selbstredend auch die Gegner der Naturhe»
methobe zu Wort kommen können. Aber aucĥohnê dies wäre
Besuch des Bortraqs lohnend, denn Herr Br . Spohr gilt
ausgezeichneter Redner, der seine Aussührungen stets
statistischem Material belegt. ,

Volkstümliche Vortrüge . Samstag , den 29. ^
tober, abends 8Vs Uhr, wird der Zyklus volkstümE.
Vorträge eröffnet werden. Herr Br . Grün h u tcirage ervssiici Ivorvra. Herr ui.  w » « -- u » - -,. u

der Turnhalle der Oberrealschule in der Dran «'
stratze den ersten Vortrag aus der Geschichte der Oi»*
und des Lebens auf der Erde halten . 8

— Goldene Hochzeit. Am Samstag , den 5. 3̂ j
d. I ., feiern die Eheleute Maurer Karl R ü h l u»
Katharina Rühl , geb. Jung , Sedanstratze 10 hier, _
voller geistiger und körperlicher Frische das Fest ^
goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar steht im 78. vez>-
77. Lebensjahre. . ,

Die Folgen des Diebstahls. In Celle starb »iO
Tage, wie wir gemeldet, der Senatspräsident v o
lebsen,  der bis anfang dieses Jahres , wo er in
sion ging, am Oberlandesgericht in Frankfurt a. »
wirkte und vorher hier Landgerichtsdirektor war . &
man der „Kl. Pr ." mitteilt, hat eine heftige Aufregu»»
des seit längerer Zeit Herzleidenden den Tod besst»̂'
nigt. Adelebsen wurde, krank in Nauheim liegend, .
seinem Krankenwärter schwer bestohlen. Gold- « ,
Silberwaren und gegen 5000 M. bares Geld waren v
Lckrmnnden. Der Dieb wurde zwar gefaßt und veruri »
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aber die Aufregung über den Vorfall wollte sich Sei dem
alten Herrn nicht legen. Als er nach Celle gebracht wurde,
mußte er wegen seiner Korpulenz mittels Bett -und Trag-
seffel in einem ' Güterwagen transportiert werden , da
her -Körper weder in einem Salon - noch in einem Per¬
sonenwagen unterzubrtngen war.

— Der Bezirksverei« Altstadt hält heute abend g Uhr im
^ >otel Grüner Wald" eine Generalversammlung ab, auf welche
wir die Mitglieder auch hierdurch Hinweisen möchten.

— Nassauische Bank A.-G. Tie gestern in Frankfurt
«n Main fortgeführte, neulich vertagte außerordentliche
Generalversammlung beschloß einstimmig die Liqui¬
dation  der Bank und ernannte Kaufmann Karl
Besder in Trier zum Liquidator.

— Der Radfahrvercin von 1884 hielt gestern abend
seine Generalversammlung im „Europäischen Hof" ab.
In derselben kamen die Jahresberichte znm Vortrag und
muvden die Vorstan 'dÄvahlen vorgenommen . Letztere
hatten die Wiederwahl der bisherigen Leitung zur Folge.

— Gewerbegericht. Ae christlichen Gewerkschaften
haben beim hiesigen Magistrat beantragt , er möge „der
christlich und nationalgesinnten Arbeiterschaft Gerechtrg.
keit widerfahren lassen durch Einführung der Ver¬
hältniswahlen  zum Gewerbegericht." Bisher sind
die christlichen Gewerkschaften beim Gewerbegericht sehr
schwach vertreten.

— Eine Revision der Hoheitsgrenze zwischen Preußen
und Hessen fand heute vormittag statt . Daran beteilig¬
ten sich Vertreter der König !. preußischen und Grotz-
herzogl . hessischen Regierung , die . Ortsgerichte und
Polizeiverwaltungen von Biebrich und Kastel . Die Be
gehung der Landesgrenze begann an der Cuvve zwischen
Kasteler und Biebricher Gemarkung und wurde dann nach
Hochheim zu fortgesetzt.

d . Das Testament im Strohsack könnte man über den
Bericht der Verhandlung schreiben, die sich gestern
vor der hiesigen Strafkammer  abspielte und in
welcher sich der 1857 geborene Sandmann Georg Wilhelm
Hofsmann aus Bechtheim  bei Idstein zu verant¬
worten hatte . Der Angeklagte war bis Ende vorigen
Jahres Junggeselle , dann heiratete er am 27. September
1903 eine Witfrau mit vier unmündigen Kindern. Er
besaß nichts, die Frau ungefähr 14 000 M ., die zum größ¬
ten Teil in Immobilien festgelegt waren . Bei der Ver¬
heiratung wurde Gütertrennung eingeführt , die der
Krau um so notwendiger erschienen sein mochte, als sie
alles und der Mann nichts mit in die Ehe brachte , und
weil sie außerdem an vier Kinder zu denken hatte. Die
Ehe soll nicht besonders glücklich gewesen fein. Ob sie
Mn glücklich oder unglücklich war , jedenfalls war sie nur
von sehr kurzer Dauer . Am 24. April d. I . schon
starb die Frau . Alsbald erschien im Amtsgericht
zu Idstein der trauernde Witwer und überreichte den
Letzten Willen " der Frau . Bei der Testamentseröff-
MNg wurde ihm jedoch mitgeteilt, der letzte Wille könne
nicht als gültiges Testament angesehen werden , da die
Tsstatin denselben weder vor einer zuständigen Amts¬
person abgegeben, noch eigenhändig niedergeschrieben
habe. Das ungültige Testament hatte Hoffmann geschrie¬
ben, wie er angibt , und wie ihm nicht widerlegt werden
konnte, auf den besonderen Wunsch seiner Frau . In die¬
sem Testament vermacht« ihm die Testatin die Nutznießung
ihres ganzen Vermögens . Also , das Testament war un¬
gültig . „Wenn Ihre Frau das Testament selbst geschrie¬
ben hätte , wäre es gültig " , belehrte der Richter den
Bauern. „Selbst geschrieben?" mochte der Bauer denken.
Wie, wenn noch nachträglich ein selbstgeschriebenes Testa¬
ment der Verstorbenen gefunden würde ? Der Strohsack,
auf dem die Tote aufgebahrt gewesen war , lag im
Tchweincstall ; das Stroh lag in einem Winkel und der
Sack in einem anderen . An einem Sonntagmorgen
gabelte Hoffmann in Gegenwart eines Nachbars das
Stroh des Strohsackes aus dem Schweinestall in die
Dunggrubc . Dabei machte er einen Fund : einen abge-
schnitienen und am offenen Ende zugebundenen Strumpf.
Der Nachbar trat näher und der Strumpf wurde geöff¬
net. In ihm stak ein Couvert mit der Aufschrift: „Das
ist für dich, mein lieber Wilhelm " . Der gerührte Wit¬
wer öffnete das Couvert und hielt abermals ein Couvert
in den Händen . Das war aber nicht für ihn : Auf dem
zweiten Couvert stand: „Testament der Ehefrau Wilhelm
Hoffmann. An das Gericht zu Idstein ." In dem Strumpf
lag außerdem noch ein Taler , den der Bauer einsteckte.
Das zweite Couvert lieferte er getreulich an die rechts
Adresse ab . Es wurde ein neuer Dermin zur Tosta-
mentseröffnung anberaumt . In dem aus so wunderbare
Weife gesuüdenen Testament vermachte die Verstorbene

.ihrem lieben Ehemann ihr ganzes Vermögen , nur mit
«r Einschränkung , daß dasselbe im Falle der Wieöer-
verheiratung des Mannes an ihre Kinder zurücksallen
sollte. Der Erbe müsse die Kinder sorgfältig erziehen
ünd ihnen nach ihrer Großjährigkeit je 1000 M. aus¬
zahlen. Der Bauer lachte in sich hinein , aber er lachte
zu früh . Dem Richter kam dis Geschichte höchst verdächtig
jjjft, er ließ den Bauer verhaften und gestern wurde der
Bauer wegen schwerer Urkundenfälschung  in
einheitlichem Zusammentreffen mit versuchtem Betrug
in einem Falle zu zwei  I a h re  n Ge  s ä ng  n i s ver¬
urteilt . Es konnte nicht zweifelhaft sein , daß der An¬
geklagte das Testament selbst geschrieben hatte, auch das
vorzüglich erstattete Gutachten des Schristexperten Dr.

ufer  aus Mannheim ließ daran keinen Zweifel.
. — Einbruch in Idstein . Ter Einbruch in das Eisen-
vahnstationsgebäude in Idstein  erfolgte in der Nacht
»um Mittwoch zwischen1 und 2 Uhr . Die Diebe ver-
tMften sich durch ein Fenster, in welchem mit Hülfe von
«tearin eine Scheibe eingedrückt war , Eingang in da?
^ureau . Mt Brecheisen und sonstigen Jnstrumenlen
wurde hantiert und ein kleiner sog. Kassenschrank durch

Fenster geschafft, auf den Stationsschubkarren ge-
toben und etwa 250 Meter weit, in der Richtung nach
M >ernhausen zu, fortgeschafst. Hier wurde der Boden

Behälters mit einer etwa 3 Meter langen Eisenbahn-
ichlene, welche sich die Gauner aus einem Keller unrer
em Güterschuppen beschafft hatten, mit G-Ävvlt ernge-

Wtzen. Tie Beute, die gemacht wurde, bestand aus
Dk. 15 Pf ., wertvolle Papiere usw . ließen sie im Felde

3en, Die Einbrecher nahmen nun ihren Weg der

Strecke entlang nach Niedernhausen . Unterwegs , ani
Engenhahner Pfad , wurden sie von dem Bahnwärter
Dörr bemerkt , und als dieser den unheimlichen Gesellen
zurief , wurde chm mit Revolverschüsfen geantwortet.
Daraufhin zog sich Dörr in sein,Häuschen zurück und gab
ider Station , wo man mittlerweile den Embruch entdeckt
hätte , auf Anfrage Auskunft . Die Station Niedern¬
hausen . wurde telegraphisch benachrichtigt (-die Telephon-
Verbindung war zerschnitten ) und die dortigen Beamten
richteten ihr Augenmerk auf 2 oder 3 verdächtige Ge¬
sellen. Und richtig , es kamen 2 Mann , welche sich mtt
Fahrkarten Frankfurt " (Fahrtor ) versahen und ' dies
waren die Gauner . Wieder spielte der Telegraph nach
Höchst, wo man sofort Polizei requirierte ; der Schaffner
des Zugs behielt die verdächtigen Passagiere im Auge
und beim Aussteigen in Höchst wurde die Verhaftung
vorgenommen . Beide waren bewaffnet je mit einem
Dolch und einem geladenen Revolver , auch das Geld
trugen sie bei sich. Einstweilen sitzen sie -hinter Schloß
und Riegel im Höchster Gefängnis . Noch zu erwähnen
ist, daß -die Gauner  auch dem Kappusschen Lager¬
bureau am Bahnhof einen Besuch abstatteten und hier eme
Feile und Drahtzange Mitnahmen . Es liegt die Ver¬
mutung , sehr nahe , daß die gefaßten Einbrecher mit den¬
jenigen , die -vor zwei Jahren den Einbruch — aber ohne
Erfolg .— ausführten , identisch sind . Die Verhasteien
nennen sich Heinrich Schneider,  geboren in Echzell,
und Ferdinand S chm ü l e r , geboren in Qbersinn.

— . Ein Einbrnchsdiebstahl wurde gestern nacht in
einem Häuschen an der Abolfshöh «, in welchem ein
Flaschenbierhanbel betrieben wird , ausgesü -hrt . Die
Diebe sprengten die Türe und plünderten die Bier - und
Spe -isao-orräte , nahmen znm Schluß auch noch eine Partie
Zigarren und Zigaretten mit . Auch in einem Hause der
Salzstratze in Biebrich wurde ein Diebstahl ausgeführt,
indem anscheinend durch einen auswärtigen Menschen,
welcĥer in dem Hause verkehrte , einem Mädchen eine An-
ahl Wertgegenstände im Werte von etwa 100 M . aus

seinem Schrank gestohlen wurden.
— Deckeneinsturz . Am Dienstag stürzte im vierten

Stockwerk am Neubau Hevberstraße log. die Decke ein.
Als ein Arbeiter über eine Betondecke ging , brach sie zu¬
sammen und der Arbei '̂s- konnte sich nur durch einen
Sprung in Sicherheit brn ^ . " , Zu gleicher Zeit stürzten
in dem Stockwerk fast sämtliche Zimmerdecken ein . Eine
eing -chestde Untersuchung soll ergeben haben , daß der
Beton aus schlechtem Material bestand . iGegeu den ver¬
antwortlichen Bauleiter , einem hiesigen Maurermeister,
soll Untersuchung eingeleiet sein.

o. Unfall , biestern nachmittag kurz vor 6 Uhr er¬
tönten in der Taunusstraße , gegenüber dem Kochbrunnen,
laute Schreckensrufe , die alsbald eine größere Menschen- ^
ansammlung zur Folge hatten . Verursacht waren sic'
dadurch , daß daselbst ein alter Bauersmann von aus¬
wärts , der mit einer jüngeren Frau und einem Knaben
auf einem Handkarren Apfel transportierte , von einer
Droschke überfahren wurde ' pnd mehrere Verletzungen^
namentlich eine stark blutende Wunde am Kopfe, davvn-
getragen hatte . Zeugen des Vorfalls sind der Ansicht,
daß derselbe durch die UNvorsichtigkelt des Führers der
Droschke, eines jungen Mannes , veranlaßt wurde , denn
er soll 'einem anderen Kutscher im Borüberfahren etwas
zugerufen , dadurch seinen Weg aus den Angen verloren
und den alten Mann , der die Droschke im Rücken hatte,
erst so spät bemerkt haben , daß er sein Pferd nicht mehr
anzuhalten vermochte . Der Überfahrene ist der Land¬
mann D i l l e n b e r g e r aus Endlichhofen bei Nastätten.
Er wurde durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht , der Kutscher wurde notiert , um
wegen seiner groben Fahrlässigkeit der Bestrafung zug-e-
führt zu werden.

— Kleine Notizen. Die Dreiweiden  st ratze  von der
Dotzheimerstratze bis zur Göbenstraße wird zwecks Neupflasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
— Tie B ä ka n z e n l i ste für Militäranwärter Nr. 43 liegt
in unserer Expedition unentgeltlich zur Einsicht offen.

* Mainz. 27. Oktober. R h e i n p e g e l : 28 cm gegen
2g cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaal.
z. Schreibfehler in eigenhändigen Testamenten . Das

ani 18. Februar 1901 errichtete eigenhändige Testament
einer zu .Kalk verstorbenen Ehefrau , worin sie ihren
Ehemann als alleinigen Erben einsetzte , wurde von einem
Gläubiger der Erblasserin , welcher deren Kinder als ge¬
setzliche -Erben wegen ein -ss dieser gegebenen Darlehns
in Anspruch nimmt , als nichtig angesachten , weil es im
Datum die Jahreszahl „19001" aufweise , also unrichtig
datiert sei. Während das -Landgericht zu Köln aus diesem
Grunde das Testament für nichtig erklärte , hielt das
Kölner OberlandeAgericht in der Berufungsinstanz das¬
selbe aus folgenden -Gründen für rechtsgültig : (Entschei¬
dung des .fünften Zivilsenats vom 15. Oktober .) Aller¬
dings ist die Vorschrift des § 2231 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches, nach der ein holographisches Testament die
„Angabe des Ortes und des Tages " zu enthalten hat,
entsprechend der ständigen Praxis des französischen Rech¬
tes . die vom Re-ichsgericht insoweit auch für das Bürger¬
liche -Gesetzbuch als zutreffend anerkannt ist, dahin zu
verstehen , daß die Datierung eine wahrheitsgemäße sein,
d. h. denlj-enigen Tag angeben muß , a-n dem das Testa¬
ment tatsächlich errichtet ist, daß deshalb eine unrichtig:
Datierung , gleichviel , ob st« mit Absicht oder aus Ver¬
sehen des Testators beruht , das Testament gemäß § 125
des Bürgerlichen Gesetzbuches Nichtig macht. Hier han¬
delt es sich jedoch nicht um eine derartige unrichtige
Datierung in dem Sinne , daß das Testament der Erb¬
lasserin an einem anderen Tage errichtet fein soll als
dem, welcher nach der Behauptung der Beklagten im
Testament angegeben ist. Denn der Kläger bestreitet
gar nicht ernstlich , daß das Testament , wie die Beklagten
behaupten , am 16. Februar 1901 errichtet fei, meint viel¬
mehr nur , daß dieses Datum insofern nicht aus -de»,
Testamente ersichtlich sei, als in diesem als Jahreszahl
nicht 1901, sondern 19901 angegeben sei. Hiernach liegt
nach der eigenen Auslassung des Klägers Nicht ein un-

Do«ner«tag , 27 . Oktober 1904 . Kette 5.
richtiges , d. h. wahrheitswidriges Jahresdatnm , sondern
nur eine versehentlich erfolgte fehlerhafte Niederschrift
der richtigen Jahreszahl , also ein Schreibfehler , vor.
Ein solcher ist aber auch schon nach der Aufsaffung der
französisch- rechtlichen Praxis für die Gültigkeit deS
Testaments jedenfalls dann bedeutungslos , wenn sich daS
Versehen des Testators aus der Urkunde selbst -berichtigen
läßt . Dies trifft hier aber zu, indem die vom Testator
gewollte richtige Jahreszahl 1901 aus der versehentlich
nie de rgeschri eben en Jahreszahl 19901, in der ganz offen¬
bar nur die Zahl 9 einmal zu viel enthalten ist, mit
Sicherheit zu erkennen ist. Der gegenteiligen Auffassung
des Landgerichts Köln , welche aus einer Berwechselung
des unrichtigen Datums mit einem Schriftfehler im
richtigen Datum beruht , kann nicht beigetreten werden.

f Rostock, 27. Oktober. Das Schwurgericht zu Güstrow ver¬
urteilte wegen Aufruhrs  den Arbeiter Eoert zu 15 Monaten
Zuchthaus und 8 weitere Arbeiter zu Strafen von 6 bis 13
Monaten Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Delearavben - Komvaank ».
Innsbruck , 27 . Oktober . Die -deutsche Bürgerschaft

veranstaltete gestern abend eine große Kundgebung
gegen di e E rri chtun g der italienischen
Rechtsfakultät.  Sie zog in geschlossenem Zuge
vor die Wohnung des Statthalters , dann unter Ab-
singung der „Wacht am Rhein " vor Las Rathaus . Es
ereignete sich kein Zwischenfall.

Deveschenburoau veröl ».
Berlin , 27. Oktober. Der Kaiser  wird die internationale

Automobil - Aus st ellung  am 4. Februar n. I . er¬öffnen.
Paris , 27. Oktober. Der „Figaro " will wissen, die Krei-

maurer haben in der Absicht, eine Freimaurervereinigung der
Ofstztere unter dem Titel „Solibarite milttaire" zu gründe»,
an alle Mitglieder des Freimaurerordens ein Rundschreiben ge?
richtet, in welchem diese aufgeforöert werden, über die politische»
und religiösen Anschauungen der Garnison Bericht zu erstatten.
Der Urheber dieser Idee sei der Direktor deS Pariser Militär.
gefängnisies, Major PaSquier.

London, 26. Oktober. Aus Venedig  wird telegraphiert:
Das Kreuzungs-Programm der Mittelmeerflotte im adriatische«
Meere wurde aufgehoben. Der Oberbefehlshaber Sir Compto»
Domvile erhielt dringende Depeschen, worauf die gesamte Flott«
heute nach Gibraltar abfuhr.

wt>. Berlin, 27. Oktober. Die Morgenblätter melden!:
In der Berliner Medizinischen Gesellschaft hielt gestern
abend Professor vr . Robert Koch , Ehrenmitglied dieser
Gesellschaft, einen Dortrag über seine wissenschastlichr
Ausbeute in Afrika. Cr gab ein Bild von der Ver¬
breitung und dem Wesen der sogenannten Trypanösomene
krankheiten, besonders der unter den Negerstämmen
grassierenden Schlafkrankheit . Me Bekämpfung oülffa
nach den gleichen Grundsätzen wie bei -dm übrigen In»
fektionskrankheiten erfolgen. Der Vortrag , dem dir
ganze Ärztewelt Berlins beiwohnte, fand stürmischen
Beifall.

wb. Berlin , 27. Oktober. Mehrere Morgenblätter meltr»,
in Linz starb der hervorragende deutsche Maschinentechniker Kark
R e i m a n n , der seinerzeit die Rekonstruktionder Qnnfatget
Petrikirche leitete.

wb. Essen a. Ruhr , 27. Oktober. Der Bergmann Konrtzkt
in Langendreer gestand, daß er den Bergmann MalcSka gemeint
schaftlich mit dessen Frau , mit der er ein Liebesverhältnis unteA
hielt, im August ermordet habe. DaS Mörderpaar um Wir
verhaftet.

hd . Halle a. d. D., 37. Oktober. Bor de» Auge« ihrrb
Bruders , eines Architekten, hat stch gestern aSend die 20tährtae
Tochter des Sparkassen-Rendanten Hallstabt aus offener Straß«
durch einen Schuß in den Mund getötet.

wb. München, 26. Oktober. Die Eh« der Schrift,
stellerin Helene Bühlau  mit einem deutsche«
Privatgslehrten , welcher behufs Ermöglichung 'dieser Ehe
türkischer Untertan wurde und den türkischen Namen
Ared al Rarchid annahm , wurde von der erstm Frau
nach nunmehr 18jähriger Dauer angefochtsn. Die „M.
Allg. Ztg ." teilt mit, daß heute in dieser Klagssache das
Urteil publiziert wurde , nach welchem der Klage dev
ersten Frau auf Anerkennung der RechtsgiMgkät dm;
ersten Ehe vom Gerichts stattgegeben wurde.

wb. Wien, 27. Oktober. Der Sekretär des Tiroler Landes-
ausschuffes, Gottardi , machte eine neue wichtige Erfin¬
dung , die die Leistungsfähigkeit des Jnfan-
terie - Gewehres  bedeutend erhöht.

wb. Brüssel, 27. Oktober. Im Kohlenbezirk Houffu wurde»
gestern durch Einsturz sieben Bergleute verschüttet, zwei wurde»
als Leichen geborgen. Bon den anderen vernahm man am
Nachmittag noch Hülferufe, doch ist ihre Rettung sehr Meifelhaft.

Nolkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 27. Oktober, mittags 12»/, Uhr. Kredit-
Aktien 210.40, Diskonto-Kommandit 190.90, Deutsche Bank
227.70, Dresdener Bank 140.50, Lombarden 17.60, Laurabütte
252, Bochumer 213.10, Gclsenkirchener 227, Harpener 214 70
3proz. Mexikaner 80. Tendenz: still.

Wiener Börse. 27. Oktober. Österreichische Kredit-Aktien
74, Staatsbahn -Aktien 658.50, Lombarden 86.25, Marknotcn117.60.

wellerdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
ta g,  den 28. Oktober 1904: "

Meist schwachwindig, zunächst noch zeitweise heiter, sväter
wmdig und zunehmende Bewölkung, nachts kälter, tagsüber
erheblich milder. "

Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten
welche an der Plakattafel des „Tagb -latt "-Hauses . W
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Die Adend-Ausgak - umfaßt 12 Seite«.
Leitung: W.' S chu I t e vom Brühl.

Redallkur sür Politik und fttutllrton ; W. Schult « vom Mu
in Sonnenbrrg . für den übrigen redaktionellen keil : t.  Rötberdt - ^ r die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul : beide i„ Wiesbaden W °*
Sicui und Beilag der Ji. tzchellendergschei . dos-Buchdruckerei in SiciM«
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s26 . Oktober 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling — A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; I österr. fl. i. O. = A 2;  1 fl. 8. Whrg. = US1.70; 1 österr.-ungar. Krone ■
1 Rubel, alter Kredit-Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — J

A  0.85; 1 fl- holl . = .# 1.70; I skand. Krone = A  1.25; 1 alter Oold-Rubel ----- A  3.20}
terr. Kouv.-Münze — 105 Il.-Whrg. — Keicbsbank - Diskouto r. Proz.

ZL Staatspapiere.
31/2
31/2
3 . .
3V2
31/2
3. .
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3. .
3>/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3 . .
3.
4. .
Z-A

3. .

4. .
4.
4.
4. .
2.1.
4. .
31/2
3.
4. .
4
SV*
5.
3. .
4.
4i/i
41/j
4. .
4.
41/2
3. .
5. .
5,
5. .
5. .
4.
4. .
4. .
4.
4
4..
I.
4.
4. .
4.

3V.
3.
4. .
4.

1. .
1.

D. R.-Anl. (abg.) A 99 .75
101 .50

89 .20
Pr. c . St.-A. (abg.) » 101 .40

101 .60
89 .10

Bad. St.-Anl . » 104 .10
» » (abg.) s. fl. 99 .70

99 .70
Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102.

» E. B. u. A. A. A 99 .90
» E. B. An!. » 89 .70

Hamb. St.-Rente » 101 .10
> St.-Anleihe » 99 .50

87.
Gr. Hess . St.-R. »

» » Anl . (v. 99) » 104.
99 .60
87.

Sächsische Rente » 88.
Württ. Anl. »

» » (abg.) » 100 .20
» » * 100 .20
* * » 90.

Qriech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 » 48.
» » » 87 (kl.) »

Itai. Rente 1. O. Le
» » ult »
» » lOOOr »
» » kleine » —

Norw . Anl. v. 1892 A -

öst . Ooldrente ö. fl. 101 .80» E. B. c. E. G. stfr. >
» St. O. (F.J.) S. »
» (abg. O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr. 82 .30
» Silb.-Rt. Jan. ö.fl.
» » » April » 100 .30
> Pap.- » Febr. > 100 .50» » » Mai »
* Staats- Rente Kr. 100.

Portug . Tab.-Anl. A 102 .50
Neue Portug. 8. III A 63 .10
Rum. (alt) v. 81—88 ^

» von 1892 > 100.
» » 1893 » 100.
» » 1903 » 99 .90
» » 1890 » 89 .75
. » 1891 » 87.
» » 1894 »
> » 1896 » 87.
» » 1898 » 87.

Russ.Cons . von 1880 > 92 .25
» Oold-A. » 1889 »
* » II. » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 » 91 .50
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. ö . v . 80(abg.) A
» » von 1880 ,»
» » » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.)Pes.
•rark.-Egypt .-Tro. £

» priv. stfr. v. 90 A

99.
99 .80

78 .50

97 .50

» cons . » >
» conv . Lit. B. Fr. 60 .50
» » c . »
» » D. »

Ung . Oold-R. A
. » (kl.)
» Eis. Tor >

100 .10
100 .50

83 .10
» St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .90

5,
41/2
4. .
6. .
51/2
5.
41/2
4.
3i/i
3.
3. .
3. .
3. .

Arg .i.Q.-A.v. 1887 Pes.
» ' » 1888 A
' ä. . » 1897 .

Chin .St.-A. . 1895 £
' » A
» » . 1896 £
» » . 1898 A

Egypt . unific. A. Fr.
» privil . » »

Mex. inn. I-IV Pes.
» äuß. v . 99 stf. 408£
» . 20405 >
» cons . Pes.

93 .50
84 .90

103 .30

99 .40
89 .80

47 .40
103.
103 .90

30 .10

Zf.
4. .
3i/i
31/2
31/i
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
4.
4. .
4. .
4
4. .
31/2
31/2
4.

Provinz - u. Städte -Anl.
Rheinpr. XX , XXI A

do. X. XII- XVI
do. XIX
do . XVIII
do. IX. XIu. XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. LNu . Q

do . Lit. R (abg .)
. Sv . 1886
» T . 1891
» U » 1893
. V » 1896
. W» 1898

Str.-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888U. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. » 1893
do. . 1896
do. . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. » 1889
do. . 1897

Karlsruhe von 1900

103.
99 .40
99 .50
94.
88 .80
99 .70
99.
99.
99.
99.
98 .90
98 .80

99.

109 .50

100 .90

98 .50
98 .50
98 .50

101 .30

3. .
3. .
3 . .
3 . .
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/i
4 . .
3>/i
4. .
4. .
3l/i
3-A
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 A
do. » 1889 »
do . » 1896 >
do . » 1897 *

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. - 1896

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899
1900

» 1878u. 1883 »
» 1886u. 1888 »

(abg.) J. »
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 *
do. » 1895 »
do. > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 *
do. » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899

92 .30
92 .20
90 .10

102 .30

101 .40
100 .60

98 .20

98 .30
98 .30
98 .30
98 .30

100 .75

98 .25
104 .10
103 .80

98.
100 .40

98 .90

98 .30

102 .50

3»/? Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. von 1884(conv .) A —
41/2 do. » 1888 . >
41/2 do. » 1895 » »
41/2 do. » 1898 » *
4. . Christlania von 1894 »
ZI/2 Kopenhagen von 1886 » 96 .40

Lissabon » 82 .80
3,»'
3.«
4.

Neapel st. gar. Le 102 .30
do. (kleine) » 102 .20

Rom (i. Gold) gr. I »
4. , do. II,VIII
4. . Stockholm von 1880 A
5..
5..
1

Wien
do.
do.

(Gold) »
(Papier) ö . fl.
von 1898 Kr. 100 .10

6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes. 43 .50
IVl do. £ —

Divid.
Vorl. L. Bank-Aktien
5« 6» Dtsche. Reichsb. A 153 .10
8»/» 8Vi Frankfurter Bank » 198.
5. . 5Va Badische Bank R. 186.
4. . 4. . B. f. ind . U . A 87 .80
71/» 8. . Berl. Hdls .-Ant. * 160 .80
31/2 4. . Berliner Bank » 87.
4.. 5-/2 Breslauer D.-Bk. » 117 .40
6. . 6. . DarmstädterBk.s.fl. 140 .20

II . . 11. . Deutsche Bank A 228 .50
4. . 4% » Eff. u. W. R. 108.

» Oen.-Bk. A
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 128 .80
8V2 81/2 Disk.-Oes. » 190 .60
6. . 7. . Dresdener Bank »

207 .509.. 9. . Frankf. H.-Bk. »
71/2 7-/2 » Hyp. C.-V. »

Mitteid. C. B. »
152 .90

5% 5-/2 118 .40
5.. 5. . Natlbk. f. Dtschl. »
4.. 4Vio Öst.-U. B. Kr. 117 .50
4.. 4. . Pfälz. Bank A 104 .30
9.. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
197.

7.. 7. . 149.
9. . 9. . Rhein. Hvp.-Bk. A

Schaffh. Bankver. »
198 .70

5.. 6. .
7.. 7. . Wien. B.V. ö. fl.. 141 .20
41/4 5% Württemb.N .-B.s.fl. 113 .70
7. . 7. . » Ver.-Bk. » 151 .10
61/2 61/2 Banque Ottom. Fr.

Divid.
Vorl. L. Industrie -Aktien.
15. 16. . Alum. (50% E.) Fr.

B. Zckf. Wh. fl.
244 .50

7. 104 .90
3. 4. . S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r » 121.
15. 15. . Bleist.-Fab. N . » 261.
13. Brauerei Bindlng » 255.
7. » Duisburg »

» Eiche Kiel »
135.

12V 183 .50
9. » Henn . Frkf. » 170.
9. » » Pr. Akt. » 174.
8. » Kempff » 136 .50

14. 14. . » Mainz. A.-B. » 296 .30
7-A » Parkbr. » 119 .60
6. » Sonne, Sp. » 107 .50

13. » Stern, Obr. » 238.
6. » Storch, Sp. » 110.
5V » Tivoli, Stg. » 100.
5. » Vereinigte » 112.
6. » Werger, W. » 105 .50
6. » Nie ., Hofbr. »
6-/ » Nürnberg » 154 .50
6-/ » Pforzheim » 112.
7. » Worms Oe. » 118 .80
4. 4. Cem. Heidelb . » 126.
4. 4. » F. Karlst. » 112 .90
5. 5» » Lothr. Metz » 139 .50

26. .26. Bad. An. u.Sodaf. A 477.
do. 600r » 477.

8. 8. Ch. Bl. Silb. Br. » 130 .40
16. 16. » D. G. u. Sl. S. * 308 .50
12. 9. » Fbr. Oldbg. » 160.
10. 12. do. Griesh . » 257.
20. 20. Ch. Fw. Höchst » 407 .75
4. 4. do. Mühlh. » 99 .50

15. 15. Chcrn. Albert » 252.
5. 6. . Ult . Fk. V. » 114.

10. . 12V El. Acc. Berlin » 228.
0. . 0. . Anl. Köln »
0. . 0. » Cont. Nrnb. » 71 .30
8. » Ges . Allg. » 227.
0. 1 o. » Helios Köln » —

0. . 2-/2 El. Lahmeyer A 1X4 .60
5. . » Licht u. Kr. » 120 .70
0. . » Schlickert » 119.
5. . > Siem. u. H. » 160.
6-/2 71/2 do. Zürich Fr. 149 .10
4. . 4. . Filzfabr. Fulda A 100.
9. . 0. . Gas Frankf. » 205.
0. .

9..
Gelsk. Gußst. » 90.

9. . Gum. V. Brl. Ff. »
7. . 7. . Kalk Rh. W. » 117.
1V2
9. .

1-/2
0. . Kupfw. Heddh . »

Leaerf. N. Sp. »
90.

183 .50
5V3 7. . Löhnb.-Mühle »
0. . 0. . Masch. A. Hilp. » 64 .20
3. . do . Klein » 96.

25. .
0..

Msch. Bielei . D. » 446.
9. . » Fab. u. Schl. » 197.
7V2 8. . » Gsm. Deutz »

12V2 » Karlsruher » 250.
6. 5. . » Mot. Oberu. » 110 .50
8. . 9. . » Schp. Frth. »

> Witten. St. *
180.

0. . 8. . 166 .50
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .50
6V2 7. . ölf . Ver. D. » 128 .50

12-/2 21/2 Pinself . Nrnb. »
41/2 7. . Prz. Stg. Wess . » 128 .20 .
6. . 7. . Schst. V. Fulda » 127 .50

18. . 4. . Siem. Glasind. » 259 .50
0 . . 0. . Spinn. Lamp. » 60.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 98.
0. . 0. . » u. Bw. Qöp. A

» Nordd . Jute »6. . 6. .
0. . 2. . » Westd. » » 104.
81/2 9.. Tk. Tb. Rg. abg. £
5. . Verl. Deutsche A 120 .20
0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner » 93.
7. . 7.. » Straßburg » 116 .50
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . »

15. . ,5.. Zellst. Waldh. » 260 .50
2. . 4. . » Ver . Dresd. » 86 .90

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . Boch. Bb. u. G. A 214.
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 109 .50

18. . 18. . Conc. Bergb. » 301 .30
14. . Eschweiler » 251 .76
10. . 11. . Gelsenkirchen » 227 .50
10. . Harpener » 215 .50
10. . II. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. » 166 .50
11. . Laurahütte R. 261 .60
17. . 17. . Westereg . Al. A 257 .50
41/2 4-/2 do. Pr.-A. » 106 .40
0.. 0. . Kön. Marienh. »
5. . 4. . Massen •
0. . 1/2 Obschl. Elsen!. » 108 .20

12V, 121/1 Riebeck-Mont. »
7. . 81/2 Östr. Alp. M. ö. fl. 245.
5-/2 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
VozLL. Akt v. Transp .-Anst
5-/2 5>A Braunschw. Ld». .4 )130.
9% 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 232 .90
6--. 6-/2 Lübeck-Büch. A

Marienh. Mlaw. R.
61/6 6Va Pfälz. Maxb. s. fl. 146 .50
4-/3 5. . . Nordb. » 136 .20

0.. Allg . D. Kleinb. A 68 .50
7. . 7. . » Lok.-Str. » 151.
3. . Cass. Str.-B. » 93 .80
5.. 5-/2 Südd. Eis.-G. » 129 .50
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 122.
0.. 6. . Nordd . Lloyd » 107 .60

do. ult. » 107 .30

6 . . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 120 .50
5.. 6. do. St.-A. v. 1894 » 114.
5V, Böhm. Nordb. »

»>°i2,I«-°l- Buschtehr. A. »
11. . 11V do. B. »
6Vs 7. Lemb. Cz. Jas». >

Ost.-Ung . St.-B. Fr.5V» 5V 141 .30
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) »
43/4 43/ » Nw.Lt.A. ö.fl. 106.
5V4 5V do . Lit. B. » 107.
3/4 u/ ■Raab. Öd. Eb. » 32 .10

41/21 4Vi Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
; . . 5. . Ung .-Oaliz. I. » 101 .80

6% 6Vs Gotthard Fr.
4-/2 41/a Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 3V- do . St.-A. »
0 .. 0. Jr. Oenustsch . » —
3 .. 2Va It. Mittelmb. Le 83 .90
6» . 6* lt . Os. Sic. E.-B. »
6. . 6. It. Mr. (Ad. N.) »
13/3 2. Wcstslcillaner » 47.
5 . . 5. Anatol. E.-B. A 97 .20
3% 4. Lux. Pr. Hri. Fr

Zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
31/s Bg .-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »
3-/- do . Em. I (abg.) » 95 .80
4-/I Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfälz. Bx. Mx. Nd . A 101 .90
3V: do. (conyert.) » —
4V Allg . D. Kleinb. A —
41/ do. Ser. VIII »
4V do. » IX »
4. do. >
4. do. Ser. IV- VI »
4. do . » VII
4. Cass. Strassenb. » 101 .20
4. D. E.-B.-O. Frkf. S. I » 100.
41/ do . Ser. II » 102 .50
31/ 8 . E.-B.-O. Darmst. » 95 .80
4. Böhm. Nb. stf. I. O. A 100 .50
4. » Wstb. stf. f. S. ö . fl. 100 .10
4. do. in Gold A
4. do. von 1895 Kr. 100 .10
4. Elisabethb. stpf. i. 0 . A

do. (kleine) »
99 .40

4. 99 .40
4. do. stf. in Gold »
4. do. » (kleine) » 101 .10

4. .

4. .

4. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S-6.fi.
do. v. 18871. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Oal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. O. A
do. v. 91 » i. G. A

Lb. C.-J. stpfl. LS. ö. fl.
do. stfr. 1. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Öst. Lokb. stf. i. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »,
do . » conv. v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. 6. fl.
do . » B. » »
do.Süd(Lnmb.)sf. i.O. «A

do. Fr.
do. v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74sf.i.G.j|
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. O. A
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do. v. 1885 stf. i. O. »
do. 9 Em. stf. i . O. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i . O. A
do. 200er sf. I. G. »
Prag-Dux. sf. I. O. »
do. v. 96 stfr. i. O. »

R. Öd. Eb. stf. 1. O. »
do. v. 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb. stf. I. S. 8. fl.
» Salzkg. stf. i. O. A

do. 400er stf. i. O. »
Ung . Gal, sf. 1. S. 6. fl.

100 .
99 .60
99 .40

92 .40

99 .80

108.
91 .50
93 .80

107 .50
106 .80
106 .80

65 .60

110 .70
109 .20
101 .

88 .10
89 .10
88 .75
83 .80

105 .60
82 .70
77 .40
72 .60

100.
101 .
101 .
110 .

Itai. stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
LIv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. >

do. (500er) »
Sicilian. v . 89 Gr. »

do. kleine »
do. 91 Gr. »
do. kleine >

Süd.-Ital. A.-H. »
Toscan. Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95sf . g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) >
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. >
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

Anat. E.-B.-0 . 1. O. A
» » Ser. 11 »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. I. G. >
do. 404er >

71 .50
71 .50

74 .60
102 .20

101 .70

102 .70
102 .70

71 .30
117.

93 .20
93.

93 .60
92 .90

93 .60
93 .20
93.

94.

102 .30
101 .90
102 .

79 .10
79 .10
97 .30
97 .30
57 .70
63 .30

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

» B.C*V.-B. Nrnb. »

4. .
31/2
4. .
4. .
3>/j
4. .
3-/,
4. .
’i/j
31/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
31/i
4. .
t . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

. Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg . 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 »
do. Serie 40 v. 41 »
do. S. 28,30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P.

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. ]906»
do. S.VIII unk. 1911»
do. (abg.) >
do. unk. b. 1905 »

101 .80
98 .80

100 .60
101 .20

98 .50
102 .40

98 .70
99 .40
93 .20

101 .40
96 .50

100 .40
101 .50

96 .50
101 .10

95 .30
101 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.

101 .

4. . M. B. C. A. fi. Gr.) II A 100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
3-/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. O. » 102.
4. . do . R. » 103 .20
3-/2 do. J. »
31/2 do. F. O. H. K. L. » 99 .80
31/2 do. M. » 99 .80
31/2 do. N. » 99 .80
31/2 do. P. » 99 .80
31/2 do. S > IOO.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101.
3-/2 98 .50
4. . Pom. Hyp.-A.-B. »
4. . do . (Apr.-Okt.) »
3-/2 do. (Jan.-Juli) >
3-/2 do. (Apr.-Okt.) »
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III A
41/2 do. » IV »
4. . do . » XVII » 100 .50
4. . do. » XVIII » 101 .60
3-/4 do. » XX IOO.
3-/2 do. » 95.
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.DO» 101.
4. . do . von 1899 » 102 .10
3-/2 do. » 86, 89, 94 » 94 .90
3-/2 do. » 1896 » 95 .10
4. . do . » 1901 » 102 .40
4. . do. » 1903 » 103 .30
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 » 101
3-/2 do. von 1887u. 1891 » 08 .90
3-/2 do. » 1896 » 98 .90
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. »
4. . do . a. 80% abg. » 100 .40
3-/2 do . a. 80% abg. » 94.
3-/2 do. »

do. abg. Certific. »
4. . Pr. H.-Vers.-A.-G. . 99 .90
31/2 95.
4. . » Pfdb.-B.Hyp.P.C: 102 .80
33/4 » » » \ 3 100.
31/2 » » -> 96 .50
31/2 » » Kom.-Obl.\ a 99 .50
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. > 100 .70
4. . do . unk. b. 1907 » 101 .50
31/2 do. Ser. 69-82 » 96 .70
31/2 do. Communal » 97 .70
4. . S. B. C. 30/32,34u . 43 » 101 .10
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 98 .30
4. . W . B. C. A. CölnS . I » 101.
4. . do . Serie 11 » 101 .20
4. . do . » V » 10170
4. . do. » VI » 102 .10
3>/2 do. * III » 95 .80
31/2 do. » IV » 97.
4. . W. H B. b. 1892 » 100 .10
4. . do unk. b. 1908 » 102 .50
31/2 Württ. Hyp -Bank » 99.
4 . do . Credit Ver * 100 .40
V/7 do. Crcd.-K. U » 99 .30
31/2 do unk. b 1902 » 99 .80
4 W. V.-B S. 15 20 » 100 .80
3V2 do. S. IV X (abg ) » 99.
3>/2 do. Serie I u 11 » 99.
3'/2 Dän. L H. u W B »
4 ■ Finnl. Hyp . Ver »
4. . Itai. Nat.-Bk. stf. le
4. .
4. . » Allg Im v 1899 >
3-/2 Norw Hp -B v 1887A
4. . Pest E V Sp V Kr 98 .30
4. . P U C B stf i.O S 2 . 99.
4. . Schw. R H B v 78 Ji
4. . do unk b 1904 • 100.
4. . Ungar . B Cr I ö fl 99 .60
4. . do steuerfrei » 97 .50
4. . U . L.C.-S. A. u. B. Kr 97.
4. . Ungar . H.-Bk. ö . fl. -
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .10

ZI. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw. u. West. I M. 97.
4-/2' Calif. Pacific I. Mtg.
4-/2 do. II M. Ctr. Gar. 102 .50
6* . do. III Mtg. 100 .60
3*. do.
5* . Calif. u. Oregon I M.
4’ . Centr. Pacif. rRef . M. 100 .10
32/a do. Mtg. 87 .10
5. Chic. Burl. Qn. (J. D.)
6. do . Miiw.St.P. (P.D.)
4* . do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
4-/2' Denver Riol cons . M.
4* do. 99 .70
5 Houst . u. Texas I M.
6* Louisv. u. Nashv . IM.
3* do. II Mtg. 74 .10
6t Mobile u. Ohio I M.
5* Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErleHI Mtg.
5* do. IV .
4* North. Pac. Prior. L. 104 .30
5* Oregon u. Calif. I. M. 102 .75
4* » Railr. Nav. Cons.
4* Pac. of Missouri I M.
6* do. cons . I Mtg.
5* do. Lex. Div. I Mtg. 106 .50
4-/2' Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* San Fr. u. Nrth. P.IM.
6* South. Pac. S. A. I M. 100 .70
6* do. S. B. I Mtg. 101 .20
6* do. I Mtg. 103 .80
5' do. cons. I Mtg, 103.
5 Stockt. CooperCtr. G

99.
99 .10

100 .70
100 .60
103.

96.
95.
95 .80

100 .30
100 .40
101 .
102 .20

96 .50
96 .50

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific 1 Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen. M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

96 .60

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Vcrsch . Obligationen,

do.
do.
do.
do.

Bank f. industr. Untn . A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Bindlng »
do. Essighaus »

Nicolay Han. »
Kempff (abg.) »
Storch Speyer »
Werger

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karls!. »
Cementw. Heidelberg g
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst »
» ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurts. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schlickert »
do. Siemens &Halske -
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Osterr. Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd. I. Sp. u. W.
Zool . O. Frkf. a. M.

97 .80
100.
101 .30

105 .70
101 .
101 .60
103 .20
100 .
105 .50
104 .20
108 .70
101 .80

100 .
97 . I

102 .20
100 .
103 .00
101 .60
101 .
102 .80

76.50
100 .
103 .60
101 .80
104 .60

94.
102 .60
102 .50
100 .50

106.

96 .50
81 .50
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .60

96.
97 .80

Verz . Loose.
R.
R

ö . fl
R.

Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Goth. Pr. I.

» » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining. Pr.-Obl.
Np . ab. unab. 80 G.
Oesterr. L. v. 1854

do. » v. 1860
Oldenburg
Russ. v. 1864a. Kr.
do. v. 1866a. Kr.

Rb.-Gr.-St. I. A.-S.
do. ex . A.-S. (A.-S-,

In Pros.
145 .50

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö. fl.

R.
Rbl.

Türk. (p. St. 1. Mk
do. Ult. do.

fl.
-) fl.
,) Fr.

Fr.

139 .50

110 .70
102 .60
135 .70

49 .60
138 .40

155.

385 . _
311 .50
108 .50

Zf. Unverz . Loose . p. st.L4
Ansb.-Gnzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864

do. v. 1858ö . fl. 100
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetlaner Le 30

R. 10
Fr. 15

Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

35 .10

86 .75

162 . _
65 .20

35 .90

451.
412.

358 .80
34 .80

Geldsorten . Brief. | Geld.
Münz-Duk. i. Q. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Itai. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .351 20 .31
16 .20 16 .1«

4 .19 4 .18 'd

279»

78 .80

2800
2804
80 .80

4 .19V

4.1»
80 .89
20.32V

166 >»
81 .1?
84 .9»
30 .8»

Wechsel.
Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. Kr. m. S.

Kurze Sicht,
168 .70

80 .80
80 .95

20 .325

in Mark.
21/2—3

81.
80 .85

84 .95

Monate.
3 »/«
30/1
5 V*
3 °/e
5

30/0
41/2»A
51/2»A

31/10/0

n

INI
(Sei,
i°HI

Ich habe mich hierselbst als Rechtsanwalt
niedergelassen. Meine Geschäftsräume be¬
finden sich zusammen mit denen des 3054

Herrn Rechtsanwalts
von Eck , Adolsstratze 14.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1904.

Wilhelm Wolfff,
Rechtsanwalt ._

Bon der Reise zurück
Dp.  Biermer,

Luisenstraße 22 , 1.

Grosse Strassburger Lotterie
ILose h  1 Mk . (P“ou.

Ziehung bereits am 12. November 1904.
11200 GeSÄn . 3000©
HauptgewinnM. lOOO©

Lose empfiehlt : General -Debit F77
| J . Stürmer,Stra8sburgi .E.,Langstr . 107. InWiesbaden:

C. Cassel , M. Cassel , J . 8lassen , H. Gies, M. Grilnberg.

Feinsten Angelschellfisch,
Cabliau im Ausschnitt

empfiehlt billigst
Oeorg Fuchs , Moritzstraße 46.

iTodibitnw »er Vsd. 5 Pf. Adlerstrabe 27.

Gelegenheit.
Rheinqauer 9 Jahre, Bordeaux 7 Jahre

auf Flasch, gea. Cassa sos. z. välsle d. s. Zl. gezahlt.
Engrospr. Off. unt. C. »80  an d. Tagbl.-Verl.

Dotzheimerstr. 72. . .
Petroleum 1 Liter 16 Pf. . Häringe 12
4b Pf., Delicatetz-Sauerkraut 1 Pfund1- ^ —
Neue Linsen 1 Pfund 20 Pf.. Frankfurt"
Würstchen1 Sliick 12 Pf., 5 Pfund Blüt«««'
mehl 8S Pf._

Cl . r . 94 . . » .. !. .̂
Pfund 10U

Jede» Freitag eintreffendrIa
Nsriisee-

Otto JBlumer,
(Sie  Adelheid»und Lchtcrstein<rstra0 !>

Herrenwäsche w. äugen. Feldtlnchci»,

Di

■

L



Neugasse 7a
^ Telefon Wo - 2001 . *

Glasteller.

Compotschalen , klein .

Compotschalen , gross .
Zuckerschalen auf Fuss

Dessertteller , weiss . 9 Pf.
Dessertteller mit Goldrand . . . 14 Pf.
Dessertteller mit Blume . . . . 14 Pf.
Tasse mit Untertasse , hübsch

dekoriert .14 Pf.
Kuclienteller , hübsch bemalt . . 22 Pf.
Eierbecher mit Goldrand . . . . 3 Pf.
Hotel tasse , dick, mit Untertasse. . 20 Pf.
Bonillontasse , dick, mit Untertasse 25 Pf.

Kinderteller , weiss . . .
Kinderteller , bunt . . .
8peiseteller , flach . . . .
Satz Schüsseln , weiss . .
Satz Schüsseln , bunt . . .
Gewürztonnen , blau Zwiebel

Waschkannen , gross, bunt .
Kindertassen , bunt . . .

Obertassen , gross.
Fleischplatten , oval, gross

Butterdose , gross, mit Deckel
Eismuscheln.
Uikorgläser.
Römer , weiss, auf antik . .
Bierbecher mit Laub . .
Wasserflasche mit Glas . .

Kaffee- und Tafelservice
vom billigsten bis zum feinsten.

. 5 Stück 30 Pf. Kaisertinte . . . .

. . Stück 6 Pf. Flüssiger Leim . . .

. . Stück 16 Pf. Goldbronze . . . .

. . Dose 5 Pf. Reissnägel.

. . Dose 8 Pf. Schmiergelleinen . .
grosse Dose 19 Pf. Mobeiklopfer . . . .
.4 Pf . Fussmatten , Cocos . .

tück, Pfund 52 Pf. Poliertücher , Ia Qualität
. . Stufe 58 Pf. Bügelbretter , überzogen ,

Flasche 4 Pf.
» 8 Pf.
, 25 Pf.

3 Dtzd. 8 Pf.
3 Bogen 10 Pf.

8 Pf.
. . 28 Pf.
. . 20 Pf.
. . 2,25 Pf.

Schmutzbürste . . . .
Abseif bürste , gross . . .
Schrubber , gross . . . .
Auftragbürste.
Wichsbürste , reine Borsten
Kleiderbürsten . . . .
Teppichhandbesen . . .
Bodenbesen.
A ermelbretter , überzogen

fein dekoriert,
- Mk. 2 .40 . -
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3.20,

en.
97 .80

100 .
101 .30

105 .70
lOl.
101 .60
103 .30
100
105 .50
101 .20
106 .70
101 .80

100 .
97 .

103 .30
100 .
103 .30
101 .60
101 .
102 .80

76 .50
100 .
103 .60
101 .80
104 .60

94 .
103 .60
102 .50
100 .50

10 S.

96 .50
81 .50
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .60

96 .
97 .50

In Proi.
145 .50

139 .50

110 .70
102 .60
135 .70

49.60
138 .40

155 .

385.
SU .»«
108 .50

86 .75

162 . .
65 .80

35 .90

4 SI .
418 .

358.80
34 .80

i Geld.

2031
16 .1«

I4.18
279»

78.80
4.16V*

4 .1«
80 .80
20.32W

16870
81 -10
84 .9«
80 .8«

«tonate.
3 °/j
3%
5 "/l
3 °/«5W
3 »/J

41/2 V»
51/2oll

31/1°/o

12«Ml
. iO%itfttrt«
int »«*1'

innerpng-Vm„Hüll-
g ^ Freitag , de« 2». d. M.» Abends präcis

General-Versammlung
!?., „Turnhalle " , wozu unsere
,„1, 1“üW'tflliebtr freundlichst ungeladen sind. Um
° «Meiches Erscheinen wird gebeten.

Der Borstand.
. ^ Tagesordnung r
5. Jahresbericht des Präsidenten.
£■ Rechnnngsablagc des KaffirerS.
»- Wahl der RecbuungrprüfungScommission.
7- Neuwahl des Vorstandes.
1-  Verschiedene» F382

inesimal ieit s -«amen - Binden
Packet» 1 »lud . tlk . .

.. U «o i*r.
f . ' " " Mel , » 50 I » r . » Md nk , .

^OQGriß Moebus,Taunusstr.25.
Telefon 3003 . 2980

3eiic Woche gtcilng: Frische Schellfische.
Kölner Konsum-Geschäft,

Wellritzstraße 42
ssahrik und kager : kagor : Holzlager:

Heiliffffrnl »sasse 4 . Jolianniaatr , 1SH . Rhein -Allee , Zollliafen.

Complette moderne

Wohnntujs-Sinriehttragen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

Martin 3ourdan, Rheinische liiiel-Jabrik,
Mainz.

~~~liUä :emfr, gEy a .? i ®®©©©©©©®©©©©®© ©© ©©
Wo.5303) F 33

Gartenarbeit ää
__ 0 liranz . Bleichstraste 24.

NoUladenfabrst sucht am Playc einen
tüchtige« Monteur . Singebotem. Preisangabe
unter 0V . »80  an den TagbUVerlaa.

Nur
<3 iaulbrnnnenftrake 13.
frab. Molkerei.

10 Stück Eier 55 Pf.
10 et . Kronen-Trink-Eier 75 Pf.

(gestempelt, garantirt srisch).

Ia Land-Butter
» Pfund 115 Pf.

(Vorzüglich im Geschmack.)
Neu eingetroffrn:

I » Gothaer Sülze ,» Pfd. »0 Pf.
Ja Thüringer Rothwnrst.

Bn » achs. Sebcrwnrst » Pfd . ftoqjf.
«a Ponnnersche Mettwurst.
■a Gothaer Servelatwurst.

Alles beste Oualitäten
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Ausverkauf.
Wesen Aufgabe meine« Weinlagers verkaufe

ich von heute an eine» vorzüglichen

Tischwein(Uftelnrotin),
garantirt teilt , per V«-Ltr .-Flasche mit SV Psg . ,
excl. Glas . 2954

C. Br ®dt , Albrechtftr. 16.

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt , wodurch
in hygienisch -sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 2765

Bfasso vi a -Drogerie
Chr . Tauber,

Rlrchgnsse ß . Telephon 717.

Kaffee,
gar. rein schmeckend, gebr..

per Pfd . 8V. 90, 100, 120, 140, 160, 180 Pf ..
THee von 130, 160 bis 400 Pf., neueste Ernte,
Cacao von 120 bis 250 Pi ., garantirt rein,
Mel,l bei5 Pfd. 13, 15. 17 m 19 Pf .,
Pflanzenfett per Pid. 46 Pf.,
Margarine „ „ 75 .
Häringe Stück4 Pf., Dtzd. 45 Pf .,
Rollmöpse „ 5 „ „ 53 „
Sardinen per Pfd. 25 Pf.
5 Pfd . prima weiße Kernseife 105 Pf .,
5 „ . hellgelbe 100 ,
Prima weiße Schmierseife per Pfd . 17 Pf .,

* gelbe „ „ , 15 „
Soda 3 Pfd. 10 Pf.

empfiehlt

SoMtlMrtn-krnisuMsW
M. Knapp , Moritzftr . 28.

SB

Geräuch. Lachs,
Russ . Caviar

empfiehlt

J . Haf »i» Macht«
GoldgaiIdgasse 3. 2922

Jeden Freitag:

lekn&frtfrfjc Holländer
Angel-scheWsche

Friedrich Groll,
»oethestraße 13, Ecke Adolfsallee.

PlldpiDOOPD
von Mk . 2 . 50 an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,
Gewichte

billigst. 2592

Franz Ftener,
Wellritzstraße 6.

1.20 X Jfik.
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 2845

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.
In stets frischer Sendung empfehle:Noll, u, KrauMMiger ioniMen,

Thorner Kath.,
Hildebr . u . Nürnberger Lebkuchen,

Aachener Printen re.
W. Mayer,

DelaSpeestraße » (früher Schillerplatz).

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Concerte und
'Vorträge etc.

zu vermiethen . Näheres
bei dem Restaurat et ir,
Friedrichstr . 27.  F489

Bin Vorurtheil
ist die Annahme ausländische Parfüms seien besser als deutsche . Maohen Sie
einen Versuch mit meinem Parfüm .,Isoln Hella “ , dem beliebtesten und
stärkstem Modepartüm der Gegenwart , „ fsolit Bella “ übertrifft durch die
Nachhaltigkeit seines erfrisolienden Wohlgeruches die besten ausländischen
Marken . Zwei Tropfen duften wochenlang . Fl . & Mk. 4.00, 7.00, 12.50. 2857

hr . M . Albershefm,
Wiesbaden ! Frankfurt a . M . i

Wilhelmstrasse 30. Fernsprecher 3007. Kaiserstrasse 1.
niustr . Katalog kostenlos . ,

Die heilige Elisabeth von F. Liszt.
Morgen Freitag Abend 7V* Uhr : die Damen ; 8 1/» Uhr : die

Herren (Oberrealschale Oranienstrasse ). F489
Franz Mannstaedt.

Verein für Handlnngscommis von 1858.
(Kaufmännischer Verein.)

Hiermit bringen wir zur Kenntniss, dass unser Vereinslokal nach
Restaurant Westendhof , Scbwalbacherstrasse, verlegt ist u. die Vereins¬
abende nunmehr jeden Freitag ab 9 Uhr stattfinden.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreichen Besuch.
Am nächsten Freitag, den 4. November: Einweihung des neuen

Lokals , wozu wir unsere Mitglieder jetzt schon einladen. F490
Der Vorstand.

FOrberei Cramer,
chem . Waschanstalt,

empfiehlt sich zum

Reinigen und Färben
von

It
Laden:

Langpässe 31.

Telephon 89.

2964

S
!►«a* «er
'S

Grosser Massenfischverkanf!
Empfehle : EtthllckU , Icl In , »m Ausschnitt 40 —«« Pf .,

Ostseedorsch4« Pf ., MerltlNs 5« Pf ., Backfischo. Gräten »« Pf .,
Rouge, Stint , 8«—1.2« Ostender Steinbntt,
Seezungen , LimandeS, Schellftsthe , fst . DNckl . , alle Größen
S«—5« Pf ., Hechte von 8« Pf . au, Blaufelchen, See¬
hecht im Ausschnitt 6« Pf ., Heilbutt. ÜCfltClt Rheinsalm, rothfleisch.
Salm , Lachsforellen nur 15 « , lebende Aale, Karpfen re., sämmtliche
geräuch. u. marinirte Fischwaaren billigst.

Bestellungen erbitte frühzeitig k ^WI

Qule und ballbare

7nksi Aemäen.
Unterjaeksn,Unlerkosen

in Baumwolle , llalbwolle und Welle kaufen 8ie
ln allen Grössen und Weiten

am besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

L. Schwenck , Wiesbaden, Mühlgasse 9/13.
Gegründet 1873. Telephon * 050.

2918

Miimm-AU,
DotzHeimerftrafie 55

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anziindeholz n Sack Mk. 1.»
Buchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1 .70

frei ins Hans.
Teppiche werden gründlich

geklopft n. gereinigt
Bestellungen an Hausvater Hülle,

erbeten.
«" CI n{
F220 fc;

Frische Holl.

Angelfchellfische
eingetroffen. 29S4

J . W . Weber , Moritzstraße 18.
Friedr . Weher . Kglser -ssfriedr .-Ring 2,

w
po
ki:
de
so
sei

Indische Tees £
der Tee - Plantagen Pnrakan
Lalak u. Becrelen empfehle ich
als vorzüglichen Ersatz für die
schlappen , dünnen chines . Tee ’s.
Als besonders ausgiebige,
angenehme und keine /.u
dunklen Aufgüsse gebendevorzugl. kräftige Sorten
von frischem , mildem , an¬
regendem Charakter , für die ein¬
zelnen Preislagen von besonders
reicher , aromatischer Qualität,

empfehle ich:
Haushalttee . . . . Mk. 2.—

6

Familientee . .
Früh stückstee
Gesellschaftstee
Klubtee . . .
Kaisertee . . <

Tee -Grus von obigen Porten
Mk. 1.40 u. Mk. 1.60.

Alles per l li  Ko . 2665
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid - und Oranienstr.
Bezirks -Fernspr . No. 216.

Neu eingetroffen : elegant «* Ball - u . Chic*
schulte , m dernste FaQOns. 3043

Anfertigung nach Haass.
Herrn . Stickdorn , Gr. Bürgst*. I

Spezial-dardttten-Handlung,
allgepasst «» Ensyliscli 8 tili,

Spachtel , Pointe Kmcet

Stores
von“' den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. &F. Sllth, Wiesbaden, j
Uelaspeestrasne , Ecke Museumstr.

Schleifsteine und
Rntcher vorrätig

Eifenhandl. Wcllritzstmßc 24
Sensationeller Erfolg!

Bis jetzt ca.8000
?aav

Strumpfe
angestrickt

pro Paar IO Pf.
Alleinige Annahmestelle für

W iesbaden und Umgegend

Hamburger Engros-Fager

JKlrcligaase 40. 2748



Mk. 1
„ 1.7«

udlich
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F220
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2994
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N». 504.

Astend-Ausgabe.
iS. Klatt. Wiesbadener Tsgblatt.

Donnerstag,
27 . (Okiabtt  1004.

52* Zahrgaii,.

u. ClliC*
30«

ung,
u,
t

ein uten
1231

en,
mmstr.

Preußischer Landtag.
LbgeordnetenhauL

Berlin , SS. Oktober.
Am Mtnisterttschc: Minister des Innern , Freiherr

yon Hammerstein, und Kriegsminister von Einem.
Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet di« Inter¬

pellation Träger , betreffend di« Inanspruchnahme der
L'berpräsidenten durch den Oberhofmetster Freiherrn von
Mrbach für Sammlungen , deren Erträge dem Kaiser¬
paare am Tage seiner silbernen Hochzeit für evangelisch¬
kirchliche Zwecke, insbesondere für die Mosaikverzierung
der Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche, übergeben werden
sollen. Die Tribünen sind überfüllt . Zur Begründung
seiner Interpellation führt

Abg. Träger (freis. Volksp.) aus : Durch das lange
Schweigen der Regierung sei im Lande der Argwohn ent-
standen, man wolle in dieser Frage mit Hinterhalten vor-
gehen. So sei ein Preßkrieg entstanden, der die mannig¬
fachsten unkontrollierbarsten Gerüchte gezeitigt hat, denen
die Regierung zu widersprechen nie für nötig gehalten
hat. In allen Zeitungen der verschiedenen Parteien habe
die Art und Weise, wie Freiherr von Mirbach freiwillige
Geldbeiträge gesammelt hat, eine Verurteilung erfahren.
Für freiwillige Gaben solle man sich an den Zug des
Herzens wenden,' Freiherr von Mirbach habe sich aber
an den Zug des Knopflochs gewandt (Sehr gut ! Heiter¬
keit.) und damit die Sache entheiligt. Ferner habe Frei-
Herr von Mirbach speziell für eine Sammlung zugunsten
eines Geschenkes an das Kaiserpaar den genannten Be-
Hörden-Apparat in Bewegung gesetzt. Das Eingehen
kleiner Beträge durch Sammlungen von Landräten
wurde aber inhibiert , weil st« unbeliebt seien und nicht
»um Ziele führten. (Hört, hört! links.) Da die Benutzung
der Behörden ohne Genehmigung der Regierung ge¬
schehen zu sein schein«, so sei es die Pflicht und das Recht
des HauseS, Aufklärung zu verlangen , denn der Minister
trage die Verantwortung für sein Ressort und er wie das
HauS haben darauf zu sehen, baß keine unverantwortliche
Nebcnregierung entstehe. (Zustimmung links .) Nun aber
solle der Minister selbst ein eifriger Förderer Mirbach¬
scher Bestrebungen gewesen sein. Er solle Drucksachen
Mirbachs an di« Oberpräsidenten gegeben haben mit dem
Anraten, sie in den Zeitungen zu veröffentlichen. Das
sei aber ebenso schlimm, als ob der Minister Sammlungen
gebilligt hätte. Einem Interviewer des „Berliner Lokal-
Anzeigers" habe der Minister Mitteilungen in dieser
Hinsicht gemacht: diese hätte er aber schon vor Vertagung
des Hauses machen müssen. (Sehr richtig! links .) Wie
dem auch sei, dem Minister könne der schwere Vorwurf
nicht erspart bleiben, daß er Unklarheiten habe entstehen
lassen, während die Regierung die Pflicht habe, nichts zu
verschweigenund nichts hinzuzusetzen. Wenn nun Samm¬
lungen einmal da waren , so durften die kleinen Leute
nicht davon ausgeschlossen werden, ihrer Verehrung für
das Herrscherhaus Ausdruck zu geben. (Sehr richtig!)
Eine solche Sammlung aber solle und könne nur aus
dem Volke entstehen. (Lebhafter Beifall .)

Minister Freiherr von Hammerstein erklärt : Der
Vorredner hat sich bemüht, aus der Affäre Mirbach eine
Affäre Hammerstein zu machen. Ich werde dem nicht
folgen. Zunächst stelle ich fest, daß eine Beeinflussung der
Obcrpräsibenten nicht vorliegt . Im Jahre 1903 hat Frei¬
herr von Mirbach an dieselben geschrieben und ungefragt,
ob sie bereit wären , einen Aufruf zur weiteren Aus¬
schmückung der Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche zu

unterschreiben. Das war unanfechtbar, zumal die Ober¬
präsidenten Mitglieder der Kirchenbauvereine waren.
Herr Träger hat wohl mit dem Blick des gottbegnadeten
Dichters gesehen und dieser hat ihm den Blick getrübt.
Er erachte es so nicht für zulässig, die Autorität der Be¬
hörden den Eingesessenen der Bezirke gegenüber für
Sammlungen zu benutzen. Bet diesen Sammlungen aber
hat die Autorität der Behörden nicht mttgewtrkt. (Be¬
wegung.) Eine vorherige Autoristerung ist von mir auch
nicht erfolgt, ein« solche war auch rechtlich und tatsächlich
nicht erforderlich. Erst im Jahre 1908 trat ich den Ver¬
einen Mirbachs bei, daraufhin hat er mich gebeten, in
meinen Kreisen für die Sach« zu wirken durch Weiter¬
gabe von Aufrufen . Da ich von dem Vorgehen des Frei¬
herrn von im Jahre 1902 nichts wußte, gab ich
die Aufrufe an die Oberprästdenten weiter mit dem An¬
heimstellen der Weiterverbreitung . Was Freiherrn von
Mirbach angeht, so meine ich, daß ihm aus seinen Samm¬
lungen nicht nur kein Vovrrmrf zu machen ist, sondern
daß im Gegenteil das ganze Land und Berlin zumal
ihm Dank schuldet für die erfolgreiche Arbeit zur Linde¬
rung der Kirchennot. (Widerspruch links, Zustimmung
rechts.) In seinen Sammlungen zeigte Freiherr von
Mirbach die Vornehmheit seine» Charakters , ob er dabet
immer politisch klug gehairdelt und ob er vermieden hat.
mit seiner Stellung am Hofe in einen unerwünschten
Widerspruch zu geraten , ist eine andere Frage . Wenn
hier eine Verwechselung möglich war , so ist dies behoben
dadurch, daß der Kaiser den Freiherrn von Mirbach auf
-essen Ansuchen von ben Geschäften als Kabinettssekretär
und Schatnllenverwalter der Kaiserin entband. Gleich¬
zeitig hat Freiherr von Mirbach seine Stellung in den
gemeinnützigen Vereinen niedergelegt . Damit wird klar,
>daß die Regierung keinen Druck ausübte . (Lebhafter
Beifall.)

Abg. Fischveck(frets. Bolksp.) führt aus , der Minister
tue erst, als wisse er von nichts, dann zeige sich, daß er
selbst mitgetan: das spreche für sich selbst. (Beifall links.)

Abg. Pvrsch(Zontr.) erklärt, daS Zentrum verzichte
auf «ine Erörterung ber speziell evangelischen An-
gelegenheit.

Abg. v. Heydebraubt (kons.) drückt sein Erstaunen
über die Aufbauschung der Angelegenheit aus . CS sei
lächerlich, die Freiwilligkeit der Geber in Frage zu stellen,
weil ein hoher Beamter sich mit der Sach« befasse. Ob
alle Schritte eines Hofbeamten glücklich gewählt sind,
unterliege nicht der Beurteilung 'des Hause». Seine
Partei müsse es ablehnen, in dieser Hinsicht eine Prä¬
judiz von großer Bedeutung zu schaffen: denn die Or-
densverleihung sei allerhöchstes Kronrecht, an der seine
Partei nicht tasten lasse. Was ferner Freiherr von Mir-
back angehe, so sei er -der Meinung , daß dessen Ehren¬
haftigkeit völlig intakt ist. (Beifall rechts.)

Abg. Fricdberg (nat .-lib.) führt aus , was der Mi¬
nister heute gesagt, hätte er auch vor der Vertagung des
Hauses sagen können, und weil er eS nicht tat, trage er
die Schuld an der Hetze gegen Fretherrn von Mirbach.IIWIV vtil - - - " .

ngelegenheit lehre, daß es nicht wünschenswert sei,
Wim  hohe Beamte in großer Zahl an die Spitze sochcr
Veranstaltungen träten. WaS bi« Ordensverleihungen
angehe, so bedürften diese der Genehmigung des Mt-
nisters, und darum sei das HauS kompetent, wenn hier
Mitzstände sich herausstellten, solche zur Sprache zu
bringen . (Beifall link».)

Abg. Freiherr vom Zedlitz (fretkons.) hat gegen den
Minister keinen Vorwurf zu erheben. Träger habe über¬
trieben Von einer Nebenregierung könne keine Rede

sein. Allerdings glaube er auch, daß der Minister durch
die Verzögerung einer Beantwortung die Mtrvachyetzch
mitverschuldet habe.

Abg. Brömel (freis. Ber .) führt au», wir stimm«»
im wesentlichen den Ausführung«« beS Abgeordnete
Träger zu. Nicht nur die Freisinnigen , sonder« auch di«
von Heydebrandt nahestehenden kirchlichen Kreis« ver¬
urteilten die Mittel , die Freiherr von Mirbach ange»
wendet habe.

Nach dem Schlußwort Träger - schließt die Be¬
sprechung.

Das Haus geht zur Interpellation Marx, betreffend
die Wahlbeeinflussung durch Beamte der König!. Berg¬
werksdirektion zu Saarbrücken über.

Abg. Marx (Zentr .) begründet seine Interpellation
mit dem Hinweis darauf , daß im Prozesse des GeheimratS
Hilgers , bisher in der Bergwerksdirektion in Saar¬
brücken, das Vorhandensein eines Systems zur Wahl-
beeinfluffung an der Saar sich ergeben hätte.

Handelsminister Möller erklärt , er könne sich nur an
das Erkenntnis des Gerichts halten und müsse di- Er¬
forschung und Richtigstellung der Einzelheiten den Be¬
amten seines Ressorts überlassen. Bei der Beurteilung
ber Berhältniffe im Saarrevter dürfe man die dort Herr-
schende scharfe politisch« Spaltung nicht vergessen, die sich
auf beiden Seiten geltend mache. Auf Grund der dort
herrschenden Parteileidenschast könne er die Haltung der
Bergbeamten an der Saar nicht in dem Matze verurteilen
wie ber Abg. Marx, indem die Erkenntnisse hervorhoben,
daß von einer systematischen Beeinflussung nicht die Rede
sein könne. Wo gerichtlich tatsächlich Beeinflussungen
festgestellt wurden , sei den belasteten Beamten bei noch¬
maligem Vorkommen ihre sofortige Entlassung angedroht
worden. Auch er habe das Seine getan, um die Wahr»
heit an» Licht zu bringen, indem er die Gcnehuckgung
zur Vernehmung ber Beamten in keinem Falle versagt
habe. Er werde die Wahlfreiheit seiner Beamten wahren,
wo aber ein Beamter die Gesetze überschritten habe,
werde er energisch dagegen etnschreiten. Suchen wir da¬
hin zu kommen, baß wir unS nicht gegenseitig zerfleischen,
denn ber tertiu » gaudens , die Sozialdemokratte, stehe
vor der Tür. (Beifall .)

Abg. Röschling (nat .-lib.) bemüht sich, durch die Mt-
tetlnng einzelner Fälle und Zeugenaussagen darzutu»,
daß an der Saar weder von einem System noch einer
inveterata coneruetudo der Wahlbeetnflussung geredet
werden könne.

Abg. Bachem (Zentr .) bemerkt, der Minister, sowie
seine Vorredner hätten sich bemüht, einige Retouchen
vorzunehmen. Das Gesamtbild bleibe aber ein gleichcS,
baß nirgends im Rhetnlande so mit Wahlbeetnflussungen
gearbeitet werde wie an der Saar . Di« Rektifizierung
von Beamten durch den Minister und der Bruch mit der
Praxis , Beamte nicht als Zeugen vernehmen zu lassen,
lasse auf eine Besserung hoffen.

Hierauf vertagt sich das HauS auf Mittwoch, ben
2. November. , . ^

Auf der Tagesordnung stehen das ServiSgesetz, Fort¬
setzung der Interpellation Marx rmb kleiner« Sachen.

Schluß VA  Uhr.

hd . Berlin , 26. Oktober. Die Fraktion der frei-
sinnigen Volkspartei des Abgeordnetenhauses hat be¬
schlossen, die Angelegenheit der Verstaatlichungder Berg¬
werks-Gesellschaft „Htbernia " zum Gegenstände einer
Interpellation zu machen, die den Landtag demnächst be¬
schäftigen wird.
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Bekanntmachung.
Die Dreiweidenstroße von der Dotzheimerstraße

li» zur Göbenstraße wird zweck« Neupilasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 22. Oktober 1904.
_ Der Volizei-Präsident : v . Dchenck.

Bekanntmachung.
. . Die Gustav-Freytagstraße von der Uhlandstraße
bi« zur Alwincnstraße und die Grabenstraße
werden zweck« Herstellung von Wasser- und Ga«-
mtungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr«
Verkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 22. Oktober 1904.
_ Der Nolirei-Nrästdeul: V. Schenkt.

Bekanntmachung.
Die Gustav-Freytagstraße zwischen der Blumcn-

üraße und Uhlandstraße wird zwecks Neueindcckung
"fr Fahrbahn auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wtesvaden , den 22. Oktober 1904.
1 Der Polizei-Präsiden«: v. Sehend.

Bekanntmachung.
Montag , de« 81. Oktober d. I . » vor¬

mittags 11 Uhr, soll ein an der Mühlaaffe
vrlegniti städtischer Bauplatz im Flächengehaltc
von1 »r 68 qm in dem Rathaiisc hier, auf Zimmer
N°. 48, öffentlich versteigert werden. Die Be¬
dingungen und eine Zeichnung liegen im Rathaufe,
«immer No. 44, in den Vormittagsdienststunden
iur Einsicht offen. "

Wiesbaden , den 16. Oktober 1904.
,_ Der Magistrat . _

Versteigerung.
8lm Sonnabend , den 12. November,

Mittags 12 Uhr 15 M ., ioll im Kanalbauhofe,
S»walbach' rstraße 8. ein Posten alter Gummi-
fchlouche, Hanfseile und Kanalstiefel welche für
Unsere Zwecke nicht mehr verwendbar sind, öffentlich
mnstdieteud versteigert werden. .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung
«n Ort und Stelle vekannt gegeben. ^

Stavtvauamt,
Abteilung für Kanatisationöwesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 85 lfd. m

langen Betonrobrkaualstrecke de« Profile« 60-40 om,
sowie co. 25 lfd. m Betonrohrkanal 30/20 cm
einschl. der zugehörigen Spczialbautcn in der
Kleiststraße. von der Niedcrwaldstrane bi, zur
nächsten projeküerten Querstraße, sollen im W' ge
der öffentlichen Aulichreibuna verdungen werden.

Angeb otsformnlare. Verdingungrunterlagen
und Zeichnungen können während der Vornnttagr-
dienststnudcn im Ralhaufe, Zimmer No. 67 eniae.
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
öder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pf . bezogen

" ^̂ Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift
versebeiie Angebote sind svätesten« bi«

Dienstag , den «. November 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einziireiche». , . , . _
Die Eröffnung der Angebote erfolgt i» Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieier.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aur-

gefüllten Vcrdingungrformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

ZuschlngSsrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1904.

Stadtvauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

lliditiimtüdicAureigen

Platidütsche Klub Wiesbaden.
Vereenslokal : F ' riedpic !i«liof . Vereensabend : ■«' rldng -s Minen O 1/*. GSst »flnd wflTkomen.

Di « rühmlichst bekannte

Itnttifup-PIriiti-iltaaariiie
(Wlavtt  Sennereil

empfiehlt per Pfund 75 Pf.

Ph . HHge , Bleichstraße 21.

Herren thciln.

An gut vürgerl . MittagS-
tisch können noch einige
Adr. im Tagbl .-Berl . Ov

Rheingauer Hof.
Heute:Mctzelsnppe.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
6. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

. . r,
Preislisten stehen zu Diensten.

F489I

Spiritus-Gasöfen
§nperator (D. r. p.a.)

mit selbstthätigem Sicherheits -Ventil
unübertroffener Verbesserung , absolut gefahrlos u. geruchlos.

Intensivste Hitze , geringster Spiritusverbrauch . 2797
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe.

Vorräthig in 2 Grossen im Alleinverkauf von

Conrad Krell , Taunusstrasse 13,
Spec.-Magazin für compl. Kuchen -Einrichtungen.
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Um weiteren unwahren Gerüchten vorznbeugen,
erklären wir , daß die iw Neubau Huck eingeftürzten
Betondecken , auf Grund dessen die Dnrchschlagung säst
sämtlicher Decken polizeilich angeordnet wurde , nicht
durch uns , sondern durch einen hiesigen Maurer¬
meister und Bauunternehmer ausgesührt worden sind.
Die Neuherstellung obiger Decken erfolgt nunmehr
durch uns.

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1904.

Gebrüder Tofolo,
Bürea « «. Lager verl . Blücherstraße.

_Telefon Ro . SS « . _

3000 Pfund. 3000 Pfund.

Großer Mchen-WoerK« .
Ertra primll Schellfische ««<*> Größe 40 —50 Pf ., Cablia »,

ganze Fische 50 —40 Pf ., Cabliau im Ansschnitt 50 —00 Pf .,
prima Ostsee-Dorsch 30 —40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf .,
Merlans 50 Pf ., Norderneyer Angel -Schellfische 50 —00 Pf .,
fuirrm Flusizmrdee 89  Pf . , leben-fr. Rheinzander
«ach Größe , 20 —150 Pf ., lebendfrische Rheinhechte , Mk .,
lebende Barse 80 Pf ., lebendfrischc Karpfen 00 Pf ., Makrelen
8 » Pf ., Blanfelchen 1.20 Mk ., prima rvthfleischlgee
SckltU im Ausschnitt 1.80 Mk ., Lachs-Forellen 1.80 Mk .,
echter frischer Winter -Salm pro Pfnnd 4.50 Mk., Bodensee-
Forellen 2.50 Mk., echte Steinbutt (TnrbolS) proPfd.
1 Mk., Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk., echte Seezungen (Soles ),
kleine, pro Pfund 1.20 Mk., Limandes nach Größe 00 —80 Pf .,
^pk ^ lKtts 50  Pf -, frische Secmnschcln pro 100 00 Pf .,
allerfeinste Matjes -Heringe pro Stück 25 Pf . 3065

Herbst -Tafrlbirneri.
HPCPflMIlIr nicht unter 10 Pfund.

Onnnittna? zu ntrf. Sonnenbergeritrahe 47.

Preiselbeeren
habe» bei Frau Ebenlg

per Pfund
20 Pf. zu

auf dem Markt.

Strebsamer Mann mit 3—5000 Mk. Baar
kan» sich an einem Geschäft mit Hohem Gew.
beteiligen. Kisiko ausgeschlossen. Offert, unter
Chiffre Vir.  82 » an den Tagdl.-Verl

Büglern » ffndet sofort dauernde Be-
schästigung Emserstratze 78.

MittaMsch mer kränklicher Wer.
An Gaben gingen ein: Frl. Meulenbergh5 Mk. jährl., Frl. K. 20 Mk., Fr.

Prof. H. Fresenius5 Mk., Fr. G. 10 Mk., Frl. H. 20 Mk., Frl. Heske 10 Mk. jährl.,
Frl. I . 5 Mk., Fr. F. Krawinkel 10 Mk., Hr. Rechnungsrat Dillmann 5 Mk., C. K.
3 Mk., Fr. v. Ingersleben 1 Mk., Hr. Westberg1 Mk., N. N. 2 Mk., Fr . General
A. Dieckmann5 Mk., Fr. Dr. Alexander2 Mk., Fr. v. Helldorff 10 Mk. jährl., Frl.
Tigler b Mk., Fr. M. Berlin 3 Mk., Fr. Blumenthal5 Mk., Hr. Staadt-Schirg3 Mk.
jährl., 2 Fr. L. 4 Mk., Fr . Rat I . 5 Mk.. Fr. D. Krause5 Mk.. Fr . Tempel1 Mk.,
Fr . Tbg. 5 Mk., Frl. B. 5 Mk., Fr. Eiffert1 Mk., Ung. 1 Mk., Frl. Sauer 3 Mk.,
Fr. Kurtz2 Mk.. Fr. Böhles2 Mk., Frl. Cnntz1 Mk., Frl. Hirsch2 Mk., Fr. Dr.
Ferd. Serte 20 Mk., Hr. Ulrich1 Mk., E. B. 2 Mk., Fr. BaroninL. v. Knoop 50 Mk.,
Frl. G. 1 Mk., Frl. B. 1 Mk., Fr. Kleinwort4 Mk.. Fr. Oberstaatsanwalt Lautz5 Mk.,
Fr. v. Gülpen 10 Mk., Fr . L. Laser 3 Mk.. Fr. Siebert 12 Mk., Al. M. 100 Mk.,
I . R. 3 Mk., Ung.' 30 Mk.. Fr. Vollmeru. Hr. Heimann 30 Mk., Fr. Berninghaus
3 Mk.. Fr. Dr. Cocster 20 Mk., Fr . I . Baum 1 Mk., Hr. Sanitätsrat Bresgen 10 Mk.,
Herr Ina . Kieffer 10 Mk., Fr . Ruthe 3 Mk., Fr. Dr. Eltzbacher 10 Mk., Fr. Oberst.
Hergt5 Mk., Fr. O. Kreizner5 Mk., Ung. 20 Mk., Fr. Prof. F. Kalle 20 Mk., Fr.
C. Rosenthal3 Mk., Frl . Kusenberg 20 Mk., Fr. I . Baer 5 Mk., Fr . Baronin Lynckek
3 Mk., Fr. Schweitzer1 Mk. jährl., Ung. 30 Mk., Ung. 20 Mk.. Frl. P . Scholz 50 Mk.,
Fr . Präsident Stumpf 20 Mk., Fr . H. Heuckeroth3 Mk., Frau A. Gottwald jährl. 3 Mk.,
Fr. Linnenkohl2 Mk. jährl., Fr. Dörr 2 Mk., Hr. Gabali 2 Mk., C. v. A. 5 Mk.,
Fr. Bürgerm. Knoll5 Mk.. E. S . 2 Mk., Fr . Marx 2 Mk., Fr. Schwank3 Mk., durch
d. „Tagblatt" 30.50 Mk., Ung. 2.35 Mk., Fr . Oberlt. Linde3.50 Mk. monatl. F218

Mit dem herzlichsten Dank für die gütig gespendeten Gaben verbinden wir die
Bitte um weitere hochherzige Gaben, denn unsere Geldmittel sind gering im Verhältnis zu
der Zahl armer, hungernder Kinder.

Agatlie Merttens , Neuberg2. Sf. v. Massenbach , Bismarckring 5.

Bratgänse
Vers. tgl. fr. geschl., sanb. geputzt, 1 Mastgans m.
Fettente od. 4 Bratenten od. Poularden M. 5.—,
Iv-Pfd.-Tolli gar. naturr ., tgl. frische schmackh.
allerbeste Kuhbutter Mk. 7.50, 10Pld . gar. naturr.
beur.LindeiiblütenbonigM.5.50, ' /»Butter, *'»Honig
M. 7.— frco. Nack». Versuch lohnt. F196

Glaser , Export , Skala o Z .» Oesterr.

FH: körperlich »urltrk-
Keblirbeae und acropkuUiae
®4 Inder empfehle als vorslig-
liclies Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
garnntirt reine doppelt
flltrirte Wanre . den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
Ton angenehmem Geschmack, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrfithig in

'/t Flasohen h 90 Pf-,
7« , *60 „

sowie lose aue^ewogren. 2950

Chr . TsiiiJfceiv
Nassovia -Drogerie,

lilrclijgasse ®. — Tel . Sit.

Welcher gewandter, mit den hiesigen Preisen
durchaus vertrauter Fachmann
übernimmt die Revision einiger Baurechnungen?
Offerten unter C. 88 » an den Tagbl.-Veriaa,

T . äüiigl'erin emps. sich. Dotzheimerstr. ö2, 4.

Metzer Bombanloose,
1 Looi 5 Hark , ' /> Looi 2 .SO,

berechtigen ohne Nachzahlung für zwei
Ziehungen, 309?

1 . Ziehnngr schon am 18 . IVovember,
empfiehlt als besonders chancenreioh die

Hauptcollecte von i. Stassen,
Klrehgane H u. Wollrltsstr . S.

Bei jeder Witterung macht-Albion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Ps .. Toppelstacon 1 Mk.
in Apothefer Blum ’« Ftora -Drogerie,

__ Große Burgstraße 5.

Lp Von 420 Mk- an

■anos
in neuester kreuzsaitiger Eisen-

WKonstruktion und nobler Tonfülle.
Erstklassige Fabrikate . Garantie.

TouBob. Bequeme Zahlweise. Miete,

F* König, Bismarckring4
o_

Scheitel , Stirnfrisuren,
Zöpfe , Haarunteriagen.

MT *Moderne Ausführung. Billigste Preise.

J. Zamponi Wwe.,
Goldgune » «vls -A-vl * d . Büfnergaiiti

Shampooing.

WgllbeWen des Wiesblldemr ÄgblattS
in Biebricho. H.

] sind die 19 folgenden: [

AdotMraffr:
Wehuert, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Krmrnruh straffe:
Hinkelmaun, Armmruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnhofstraffe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggass «:
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

GUfavethrnstraffe:
MichelS, Elisabethenstr. IS.

Feld straffet
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfnrtrrstraffer
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Lrirdrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7:
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Garten straffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasfe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergassc 21.

Arppenhrimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Dahnstraffer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Kaifrrftraffrr
ammeS, Kaiserstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaff»:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kranstgaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstt. 11;
Wrhurrt, Adolfstr. 8.

Mainirrstraffet
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schlohstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke RathhauSstr.

N-ngasser
MichelS, Elisabethenstr. IS;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.),

RathhauSstr. 8a.

Gbrrgaffe:
ffrSmer, Schlohstr. 27.

Nathhanestraffet
Weil, Ecke Mainzerftr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.),

RathhauSstr. 8a;
Müller, RathhauSstr. 78.

Uhrinstraffe:
Kadner, Rhrinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackegasstt
Zinders, Kirchgaffe 18.

Kchloffstraffer
Krämer, vchleßstr. 27.

Kchnlstraffer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Thelrmannftxaff»:
Müller, RathhauSstr. 78.

Meiheugasser
Metz, Weihergasse 21.

Mieebadenerftraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — BezugS-PreiS 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen- Gebühr.
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Seneral
•, Sri.
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Sfr. Dr.
'0 Mk.,
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lO Mk.,
Oberlt.

Fr.
Lyncker
jo Mk.,
. 3 Mk..
5 Mk.,
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t 1 Mk.
it,

gen,
en-
3h.,
r» H «i

August fflaenchen,
elektrotechnisches Installations-Geschäft,

Frankenstrasse 25.Telef . 2430. Telef . 3430.

Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen im Anschluss
an das städtische Elektrizitätswerk.

Lieferungen von Beleuchtungskörpern für Gas und Elektrisch.
Hostenansclilüg ê gratis.

Zar Pechlmg!
Unter Bezugnahme auf die Annonce der

KohlenhandlungJ . JL. Krug , hier,
teilen wir mit, daß wir uns veranlaßt gesehen baden, dieselben Kohlen
zu kaufen, wie sie solche genannte Firma vorherrschend bezieht.

Wir offerieren:
Nußkohlen , KornI u. II, ad Waggon .Mk . 1.13
Nußkohlen , Korn III, ab Waggon . „ 1.05
Melirte Kohlen ab Waggon . „ i —

Pro Centner lose in der Fuhre. F490

Mischungen mit Saarkohlen noch billiger.

Dagegen bleiben die Preise für crst-
klaffige Rnhr-Syndikats-Marken nach wie
vir die allgemeine« ortsüblichen.

Wiesbadener
Kopien-Einkausrgesellschast,

Herrngartenstratze IS.

iÄi  Bfe Preise!

Frische Fische! — Gute Fische!
83

Wellritzstr.
33.

Telephon
3334.

Diese V ^oche:

Riesige Zufuhren! ^. 6
Offerire:

Feinste Schellfische alle Grössen per Pfund 25 Pf.
Portions-Schellfische, ca. 7*-pfündig, per Pfd. 20 Pf.

Ertrafeine Korderneyer Angelscliellfische 40 —50 Pf.

Feinst , fetten Cabliau 30 , im Ausschnitt 40 - 60 Pf.
Feinsten Seehecht 45 , ohne Kopf und OrSten 60 Pf.

ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 , Steinbutt (Turbots) 80 Pf.
Lebendfr. Zander 60. Rheinhechte 80, Karpfen 80 Pf.

Rntlifl . Salm Im An . aehnitt Mk . 1 .90 , Rothzangen , Llmandei 50 Ff,
Schollen 30 —50 , Merlan . »O . Baelifltclie ohne « riiten SO Ff.

Rheinbachflache 35 , Barache SO , Stinte 40 Pf.

Frische grüne Häringe 22 Pf., 5 Pfd. Mk. l.—.
Echte süsse Bratbüeklinge per Stück8 Pf., Dtzd. 90Pf.

pp * Täglich frisch gebackene Fische. "PI
Grösste Answahl, grösster Umsatz, billigste Preise

in geräucherten u . ff . marinlrten Fischen.
Fischconserven, Caviar, Oelsardinen.

Aechten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
UÄM- Wirthe und Wiederverkgufer Engrospreise.

Feinste Schellfische
von 33 Pf . an.

Cabliau im Ausschnitt.

Consnmgeschäft II. Knapp,
Moritzstrasse 28.

Reparaturen und Stimmungen
von Pianos und allen

Musikinstrumentenwerden gut und prompt an?»
aefiibrt. Reh . Matth « . H w ., Dotztzeimer»
stratze 37. Eigen « ReparatnrwerkstStte.

Mgel-KWs.5 *5 =ä I,

fkötd «etrogene. sowie neue,
iy lUtf werden billig garnirt

Birmarcknng 7, vinterb . Part.

Masseuse, '^ _ . . . . atprSft,
empficblt sich in Massage « nd Kaltwaffer»
dehandlung . Hellmnndstratze 84, 8.

Bayrischer Hol. Radloff, Frl. Lehrerin, Frankfurt.
Hotel Biemer. Lloyd, Gen.-Major m. Fr., Walmer (England).
Block. Friedenthal, Kfm. m. Fr., Breslau.
Schwarzer Book. Zanz, Major, Mönchen. — Geismar, Kfm.,

Basel. — Weimann, Fr. Rent., Posen. — Jackolski, Pfarrer,
Posen. — Harnisch, Kfm., Dresden. — v. Pelet-Narbonne,
Rittmeister, Berlin.

Hotel Bnchmann. Schroen, Fr ., Krefeld.
Weienmniüe. Morgenstern, Kfm., Nürnberg. — Müller, Kadett,

Oranienstein. — Mauve, Amtsrichter, Dr., Villingen. —
Baschkauer, Fr. Rechtsanw., Berlin. — Hoffmann, Kfm.,
Berlin. — Buisen, Offiz., Madrid.

Embarn. Nürnberg, Kfm., Frankfurt. — Völker, Kfm., Fürth.
- Heinrichs. Kfm., Fürth, — Wietfeld, Kfm., Halle.

Eisenbahn-Hotel. Sehülein, Kfm., Nürnberg. — Braun, Kfm.,
Köln, — Fauthj Turnlehrer, Baden-Baden. — Thalcr, Kfm.,
Koblenz.

SniäHschei Hof. FreUhd, Fr. Apolhekenbes., Dr., Berlin. —
^elkeri Kfm. fti. Fri, Duisburg. — Placzek, Fr., Posen. —
Wahl, Klm. m. Ff., Freiburg.

Erbprinz. Busch, Kfm., Frankfurt.
‘MopSizcher Hof. Rabel, Münster a. St., — Wille, Kfm.,

Bielefeld. — Mayrock, Kfm., Kempten. — Habel, Frl.,
Münster a. St. — Caspary, Kfm., Koblenz. — Koch, Kfm.,
Koblenz.

‘riedrichshoi. Grünewald, Fahr., Hannover.
“»ttl Fuhr. Koch, Kfm. m. Fr., Elberfeld.

■J“ * WaldL Kiefer, Fr., Ems. — Minor, Frl., Ems. — Ritzel,
Krl., Ems. — Geidner, Kfm. m. S., Leipzig. — Spiegel, Kfm.,
Berlin. — Blum, Kfm., Mannheim. — Kreuzer, Kfm., Offen-
hach. — Richter, Kfm., Wien. — Levy, Kfm., Berlin. —
rjeter, Kfm., Mannheim. — Wasilivitz, Kfm., Berlin. —
Rosenberg, Kfm., Berlin. — Hapke, Kfm., Bielefeld. — Neu-
»chäfer, Fr. m. T., Schwelm. — Levysohn, Kfm., Berlin. —
Beck, Kfm., Aschaffenburg. — Gürleth, Kfm., Lambrecht. —
Reüengahr, Kfm., Köln. — Rueter , Kfm., Iserlohn. — Felten,
Kfm., Gelsenkirchen. — Martin, Kfm., Stuttgart. — Brureiner,
Kfm., Köln. — Vogel, Kfm., Lahr.

Braun, Kfm., Erfurt. — Mick, Kfm., Nürnberg, —
Kandner, Fr., Wien. — Schreiner, Kfm. m. Fr., Köln. —
Reichert, Kfm., Würzburg,

wr Jahreszeiten, v. Restorff, Schwerin.
j ™« bad. Peters, Gerichtsassessor m. Fr., Bonn.
•atsorhof. Eichmann, Hamburg. — Reimann, Dr. ehern.. Lud¬

wigshafen. — Henkell, Fr. m. F. u. Gouvem., Mainz. —
Henkell, Komm.-Rat m. F. u. Bed., Mainz. — Goldmann,
Baumeister, Berlin.

amtätsrat Dr. Kempneis Augenklinik. Schulze, Fr. Rent.,
Biebrich. — Stritter, Biebrich.
Rischer Hol. v. Christen, Regierungsassessor, Dr., Heiligen-Stadt.

Rotel Lloyd. Becker, Fahr., Dauborn. — Schmitt, Postverw.,
Kleinrossein.
•bfopol# u. Monopol. Hoffeummer, m. Töcht., Düsen,

nsch, Buchdruckereibes., Wien. — Weismüll er, m. Fr.,
Düsseldorf. — Bene, Kfm., Hamburg. —, Gebhardt, Fr.,
^chiltigheim. — Ritterath, Trier. — v. Klipstein, Hauptm.
? • Br., Schönberg. — Lilienfeld, Kfm., Köln. Vedder,
lD *en. m. Fr., Düsseldorf.

Fremden - Veraeichnis.
Minerva, v. Oppeln-Bronikowski, Offiz., Berlin. — v. Kalck-

reuth, Major, Ra witsch.
Hotel Nassau. Tegelberg, Fr ., Amsterdam. — Brödermann, Fr.

Rent. m. Bed., Berlin. — Vorster, Fr. Komm.-Rat, Köln. —
Hammerstein, Rent., Wien. — Mirbach, Baronesse, Dieser
a. d. Mosel. — Loa, Baronesse, Dieser a. d. Mosel. — Halling,
2 Fri. Rent , Berlin. — v. Sohorlemer, Freifrau m. F. u. Bed.,
Dieser a. d. Mosel. — Rorff, Baron m. F., Riga. — Edelmann,
Rittergutsbes. m. Fr., Goarsdorf b. Leipzig. — Hllger, Fr.
Hofrat u. Ober-Med.-Rat München. — Forest, Fr. Rent.,

•London. — Owen, Fr. Rent. u. Fi*!., London, — Chariier,
Rent m. Fr., Mülheim. — Böthmer, Gräfin m. Bed., Schloß
Bothmer (Mecklenburg). — Derx van Kappen, Fr ., Haag.

Nizza-Kurhaus, Riemanh, Ff ., Rostock.
Pariser Hof. Streit, Fri., Kissingen. — Ihl, Fr. Apotheker,

Kissingen.
Petersburg. Boiler, Hochheim. — Roller, Frl., Hochheim. —

Kroeschell, Weingutsbes. m. Ff., Hochheim. — Reul, Hotel-
bes. m. Schwester, Norderney.

PiSlzer Hof. Werth, Elberfeld. — Ramb, Elberfeld. — Fischer,
Elberfeld, — Holz, Elberfeld. — Wolter, Ingen, m. Fr.,
Essen. — Janke, Frl., Hamburg. — Teschler, 2 Frl., Ham¬
burg. — Weigelt, Kfm., Mannheim. — Herzog, Kfm., Worms.
— Euffert, Schmitten.

Qnisisana. Luckhaus, Fabrikbes. m. Fr ., Remscheid. — Spenne-
mann, Kfm. m. Fr., Petersburg . — Schaeffer, Offiz., Neissa.

Reichspost. Vaupel, Kfm., Frankfurt . — Rühl, Kfm., Frank¬
furt. — Stepper, Kfm., München.

Rhein-Holel. Klein, Kfm., Breslau. — Grütz, Ingen., Gummers¬
bach. — Hopner, Dr. phil., München.

Römezbad. Buttermann, Kfm. m. Fr., Binz a. Rügen.
Hotel Rose. Peltzer-Bredt, Fr . m, Bed., Brüssel.
Goldenes Roß. Rinneberger, Berlin.
Weißes Roß. Doell, Oberleut. m. Fr., Landau. — Baase,

Major m. Fr., Freiburg.
Savoy-Hotel. David, Kfm., Karlsruhe. — Hamburger, Kfm.,

Frankfurt.
Sanatorium Dr. Schütz. Mühsam, Fr., Berlin-Charlottenburg.

— Mühsam, Chirurg, Dr. med., Beriin-Charlottenburg.
Schwamsbsxg. Ebert, Kfm., Leipzig. — Oberschutzky, 2 Hrn.

Kflte., Hamburg. — Wallraff, Kfm., Düsseldorf. — Hubertus,
Kfm., Berlin. — Pick, Kfm., Barmen. — Burbeck, Ingen.,
Darmstadt — Kreeken, Ingen., Darmstadt. — Eichel, Kfm.,
Mannheim.

Spiegel. Waldheim, Fr., Hamburg. — Wolf, Fr., Hamburg.
Tannhäuser. Illing, Rechtsanw., Dr., Chemnitz. — Goebler,

Rendant, Breslau. — Krieger, Kfm.. Hochhausen. — Ney-
naber, Kfm., Leipzig. — Nußbaum, Kfm., Heidelberg. —
Kober, Ingen., Heidenheim. — Polett, Kfm. m. Fr., Mittel¬
heim. — Luckenbach, Kfm., Köln. — Würdgassen, Kfm.,
Iman. — Spranger, Kfm., Schlüchtern. — Haas, Kfm.,
Fürth. — Weil, Kfm., Markirch. — Schürr, Techniker, Baden-
Baden. — Müller, Reg.-Baumeister m. Fr., Emden.

Tannus-Hotel. Lacks, Kfm., Berlin. — Moskiejewski, Rent. m.
F., Warschau. — Stein, Fahr ., Köln. — Wemekink, Kfm.,
Berlin. — Mitchell, Direktor m. Fr., London. — Hoffmann,
Kfm. m. Fr., Friedenau. — Hosenfeld, Kfm., Bühl. — Toelle,
Direktor, Köln,

Union. Ost, Fr. Hotelbes., New York. — Ost, Kfm. m. F.j
Kreuznach. — Ost, Kfm. m. Fr., Kreuznach. — Pütz, Frank¬
furt. — Marx, Kfm., Kreuznach.

Viktoria-Hotel, le Brun, m. Fr., Nimburg. — v. Hennig, Ritt¬
meister m. Fr., Graudenz. — Schoeling, Fr., Georgenborn. —
Büttger, Frl., Baden-Baden. — Ulmann, Fr., Petersburg. —
Bemann, Kunstmaler , Karlsruhe. — Bemann, Karlsruhe. —>
v. Filbert, Fr. m. S., Heidelberg. — Se. Durchl. Fürst Otto
Dieven, Petersburg . — Vieth, Hotelbes. m. Fr., Bad Harzburg.
— Bingenfeldt, m. Fr., Neustadt. — Melly, Frl., Genf. —.
Segew, Warschau.

Vogel. Taschdjan, Kfm., Konstantinopel. — Pell, Ingen., Lons
dt®. — Willmann, Kfm,, Rathehow. — Schirmer, Architekt,
Diez.

Weins. Schmitz, Fr ., Kray b. EsseA. — Werner, Fr. m. S.;
Kray b. Essen. —- Braun, Dr. med., Hausburgen. — Ulrich,
Kfm., Berlin.

Westfälischer Hol. Gies, Kfm., Neuwied.
In PrlvathBnsern:

Adolfstraße 4. Lipowsky, Ingen., Delkenheim.
Villa Alma. v. Buhsen, Kaiser!. Bezirksamtmann a>D. m, Fr.;

Berlin. — Leunggren, Fr . Rent. m. Bed., New York
Biexstadterstraße 3 a. Grünberg, Fr . Rent , Moskau.
Villa Bristol. Violet Gowan Teylor, Fri., Dariington. — Carlo,

Frl., London. — Wydeham Willinott, Frl., Barton. —
Grösehet, Frl. m. Bed., Barton.

Villa Columbia, v. Thimen, Fr., Neuenahr. — v Müller, Frl.;Gr. Dämmer.
Pension Credi. Lotterer, Major, Ludwigsburg.
Villa Helen». Gilliam, m. Frl., Alderschot (England).
Christi. Hospiz I. Schut, Fabr. m. Fr., Heelsum. — Lagemann;

Frl. Rent., Bonn. — Bodenstein, Reg.-Assessor, Dr., m. Fr.;Essen.
Christi. Hospiz II. Siegert, Frl., Brandts. — Paris, Fri., Brüggen/

— Stauffer, m. Fr., Ibersheim.
Villa Humboldt. Dem, Kammerratm. F„ Assonheim.
Pension Kordina. Kisslich, Frl. Schwester, Düsseldorf,

Wülffing, Fr . Dr., Düsseldorf.
Lnisensbaß» 12 Schwarz, Kreuznach.
Pension Margareta. Erlanger, Klm., Moskau.
Neiostraß» 23. Smith, London.
Pension Nerotal »2. v. Lekow, Rittergutsbes. m. Fr., Zapplaub. Schüttlau.
Villa Perle. Paris , Fr. Landtagsabgeordneter, Königsee. —

Wollt, Frl., Montreux. — Ferber, Frl., Bromberg.
ViUa Primavera. Siegert, Fr. Wirkt. Geh. Ober-Baurat, Berlin:

— Kuhn, Kfm., Nürnberg.
Pension Roma. Eckert, Wilhelmshöhe.
Stiftstraße 1. Finkeistein , Fahr. m. Fr., Kowno.

Villa Stihfried. Reumann , Bankier, Berlin. — Blankstein, Fr,
AugenheilimztaH für Arm«: Schuth, Katharina, Kiedrich. -4

braun , Joserph, Holzfold. — Diel, Georg, Mommenheim. —,
Jung, Margarethe, Lindenholzhausen . — Staudt, Christ.
Niederlahnstein. — Arenz, Anna, Alf. — Schulz, Emil, Run.
hach. — Rau, Margarethe, Wehen.
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Nur diese 'Woche!

Grosser jUmmtttigS'Verkauf
m

Coi ^ etten.
10 bis 20°/° Nachlass.

Ein Restbestand feinerer Sorten , ohne Rücksicht auf frühere Preise,

jetzt Hk . 1 . 50  per Stück.

Ludwig Hess,
Webergasse 18. Webergasse 18.

3044

Sliampooniren
Frei » 1 41U. mit Tag -esfrisnr,

Im Abonnement */i Dtzd. Karten Mk. 4.50.
Go,d * a «,.e 18,

. Ulli  oljily erst. Laden v. d. Langg.

Von idealer Tonschönheit
ist der

MtlMytt-MigMlUkl.
nur 1,65 Mir . lang, kann dader in'r kleinste

Zimmer ausgestellt werden.

Pianos "wa
in moderner Ausstattung der Wellfirma

„KMmyer.JUanofortefabrili“,
KaiscrI. u. König!. Hoflieferanten.

StrliaufSfl.:SiSmattfirinci 4,̂ .
Aelterc feingevitdete Dame , welche läng.

Zeit Sanatorium besessen, in Krankenpfl.

!»«d Diätkur erfahren, im Bes. einer eleg. com-ortabl. Einrichtung (14 Betten), sucht, gest. auf
beste ärrtl . Empfehl . , mit

Chocofaden!
Chocolude Lilldt,

Chocolade S!1CtlQI'Ü,

Chocolade Kolild ",

Chocolade CODip. 1TäDCäiSß,

Chocolade Golä PctCT,
chocolade Hildebrand,
Chocolade StollWefCk
empfiehlt in iteta frischer

Waare 3053

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Ovanienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

n»ro f . c. j. italienische Dame , icör
m« sskal>sch, fertig französisch furchend,
intelligent und tliätig , Stellung als

iu fiiiter Fam.
gesucht. Beste

an d. Taabl .-Berl.

iiwciiiHcu nno rnarig , l
Gesellschafterin
Referenzen. Off. u. 14. » 81 an

Nähe der Bahnhöfe, zu ver-
iniethen. Näheres Nicolas-

strane 26. bc Hauth.
&M Ja A Iheidstr . 16, 1. El., gemüthi. Heim für
♦1 " * * beff. Damen, möbl. Zimmer mit

voller Pen sion, monatl. IQQMk. Ans. 10 4 Udr.
Dotzheimerstr . 50 , 1, schöner möbl. Zimmer mit

lietklen.sep. Eingang im 1. Stock zu vermiet!_
rankenstr . 7, H l r. eih, 4 A>b, Kost u. Log.

Frtedrichstr . >0, 8 l„ frdl. möbl. Mo»I.-Z. z. m
Gneisen, , ustr . U, H.-P . r. 1 leere»Zim. zu vm.
Hermannstr . 8" , 2, Frtsp.-Z. od.Mans. zu vm.

Wohnung gesucht.
Per 1. Dez. suchef. ständig. Ausentdalt

eine 3—4-Zimmer-Woimmig, Part , oder
Hochp.. best. Hau«, Bad, Koch- und Leucht¬
gas. Mndchenz. erf. Bevorzugt mit Garten
und dessen Benutzung durch4-jähr. Knaben.
Preis ca. 600 Mk. Off. unrgehend unter
Chiffre T . » 80 an den Tagvl.-Berlag.

Allen« elucdern Mesbsäens cmpfobUn!

sng und Sagem
vom Ikochbrunnen

von C. Sacmclfler

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heinrischen Heilquelle.

LmWgter preis: 25  Klg.
Zu haben in der

L. Scdellenderg'lcben» ofbucddruciierri. Miesbsden.
‘Kontore Lriz -sllr 27. * ffmlpucfcer Bo. 2266.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, welche bei dem Hinschcideii unserer lieben, unvergeblichen,

nun in Gott ruhenden Sohnes, Bruders, Schwager» und Onkels,

Heinrich Schumacher.
so herzlichen Antbeil nahmen, insbesondere innigen Dank Herrn Pfarrer Grein für seine
trosti eiche Grabrede, dem Gesangverein„Liederkranz" für den erbebenden Grabgesang,
dem Sparverein „Eintracht", der Firma Tofflein, seinen Mitarbeitern, dem Teuticheu
MetaUarbeiter-Berbaud, sowie für die vielen schönen Kranzspendenund das zahlreiche
Gradaeleite, auch Allen, welche ihm während feine» langen, schweren Leidens so hilfreich zur
Seite standen, nochmals unseren herzlichste», innigsten Dank.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1904.
Familie Heinrich Schnrnocher.

Danksagung.
Verwandten und Bekannten, die an dem schweren Verluste unserer lieben

Tochter, Anna , so innigen Anteil nahmen, sowie ihrem Herrn Lehrer und ihren Klassen¬
schwestern, besonder» Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen Worte sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank au«.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1904.
Frank Heid und Frarr.

Zwei f. j. Arb, erd, b. L. Faulbruniienstr. 12, 21
Kleine Familie lucht per ioio-t 3-Zimmer,

Wohnung mit Znbeb. zum Vreiie von 500 Ml.
Näh. u. ..’tWPol «niin (j*‘ postlagernd Mainz.

Zwei Damen s. v. Ende Novbr.
auf ca. 6 Mon. in g. Hause mbi

Wohn » lil Schlafzimmer . Mitbenutzungt. g.
Klaviers w. mögt. erw. Off. m. gen. Preisangab,
an Frau Professor Herzog , Wyk —Föhr.
Wadi d. Logis nach Ankunft.

gewandte Verkäuferin au,
WHJH | | v d. LedensmiUelbranche mit nur

besten Zeugnissen gesucht.
« . Maish Nachkolqer, Markrstr. 23.

Ein anständiges junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rieblstraste 19, P.  l.

Für jungen Man « , 15 Jad«,
, _ fiäft ., gut erzogen, wu dLchrstelle iu

befferem kaiffm. Geschäft gesucht. Gest. Offerten
unter B9. 380 an den Tagbl.-Verlag

20  Mark Lelohms
erhält Derjenige, der mir den Dieb ausfindig macht,
welcher am Sonntag meinen last neuen Schnepj»
karren in der Kiedricherstraße gestohlen hat.

IV . Oroifinnnn , Dotz!einierstrabc

Verloren
auf dem Weg vom Kochvrunnen, Wil êlmstr.-All-e
bi» Frankfurterstrahe eine Brillant -Hnfeisen-
Nadel . Abzugeben gegen Belohnung denn

Portier . Na ssauer Hof
Eine goldene Brache verloren auf d. Weg

durch die Dotzheinnrstiaste, iliräigasse. Bärensirciff«,
Wurme» Damm, Paulmenstrahe u. zurück durchd
finlage», Wilhelmstrabe und Friedrii
zngeben gegen Belobnnng Karlstratze5

eichftrabe.
. 2 .

«b-

Junger Mann sucht sich mit einem Mädchen
im Alter von 26—28 Jabren zu verheiraten. Off.
u. 14. » 7 « an d. Taabl .-Berlna.

Die iu Schwarz gekleid. Dame , die
Abend ,w . ' .« u . ’ -7 mit älterer Dam«
durch Wiltielmstr . . Weber, u . vanggasse i«
die Metzacrei I4l « nn . Kirchgasse, ging

^ >i "und nachlier zu Bormn ««, wird gebeten
LevenSze>«t,en zu gebe», hauptpostlagcrn»» . n . aoo.

«l . ©. m. gt. ! I . w. j. n. bei., leid. k. ,. sp.
— Fr. m. a. Mieders. , IGrub.

AnsdenWiesbadcnerNivilltandaregiiteru
Geboren. 1».' Olt . : dem Eisenbahnhülfsschaffl!!

Georg Gerlach c. T., Pbilippine Karoline Helene.
20. Okt. : dem Kau'inann Bruno Opitz e. T.,
Anna Maria Elisabeth; dem Kaufmann Joses
Sckiwcrzele. T ., Luise; dem Säilossergehülsta
Heinridi Besser e. S . ' 22. Okt. : dem Damen¬
friseur Gustav Sepbold e. S ., Gustav Paul slail
24. Okt. : dem Tünchergehülfen Philipp Rosignol
e. T ., Elisabetha Maria Frieda ; dem Flaschen¬
bierhändler Leopold Wirth e. T ., Maria . 4

Aufgeboten. Landwirtb Johann Christian ArzU
Wollmerschied mit Eliiabetba Korn zu Raniel,
Taglöbner Theodor Pfeifer hier mit Mack
Steeg hier. Kellner Adam Christ hier mi
Emma Reinecke zu Erfurt . Kaufmann Roben
Krcymann bier mit Anna Bertha Westpbal zn
Breit-nbagen. Bergnian» Philipp Martin Diq
zn Caub mit Margarethe Juliane Magdaien«
Kimpcl daselbst. Füsilier Joses Schüstler diel
mit Margarethe Wolf hier. Schmied Leopol>
Jnlinr August Scheele hier mit Johanne!»
Wilhclmiue Karoline Pylh ? aus Wallrabcnstein,
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A„» de» Kiebricher Ciottilandsregiileen.
Geboren. 3. Okt. : dem Taglövner Jacob Meudi

e. S . ; dem Cementmüller Johann Georg Wie"
e. T . 4. Okt. : dem Tanlöhncr Christian Wilhelm
Hörmann e. T . 5. Okt. : dem Raiigiermeistel
Jacob Ludwig Lnlay e. T . 6. Okt. : dem Ta«'
löhner Johann Franz Weber c. S . ; dem Fabrn-
arbciter Wilhelm Ferdinand Schäfer e. »>
7. Okt. : dem Taglövner Heinrich Giebcrmann e,
S . 8. Okt. : dem StrastenbahnichaffnerGeorz
Tn odar Hinkelbcin. 9. Okr. : dem Schrei""
Andreas Weis e. S . ; dem Gastwirth Peter M
e. S . ; dem SlranenbahnscbaffnerPhilipp Se>»
bergcr e. S . 10. Okt. : dem Taglöhncr Heinri»
Mai e. T . 11. Okt.: dem Taglöüuer Lore"I
Friedriche. T. 13. Okt.: dem Taglöhner Matdw
Wahnfi' dler e. T . 14. Okt. : dem Taglö!n>"
Konrad Slcinbach e. S . 1b. Okt.: dem Km<>
Wilhelm Meuscre. T . ; dem Gärtner Karl Muw
e. T. 17. Okt. : dem Taglöhncr August Schnewt'

Aufgeboten. Landwirth Christian Emil Kromoffk
lncr mit Christine Katharine Philippine Wim>>
Breckenheim. Feldwebel August Hermann U
Held zu Posen mit Jodannette Mey-r d>"‘

ärtner Johann Georg Bernhard Judith
it Rkartva Maria Helene Bötzcr in Berm»mit
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Tüncher Karl Emil Altenhofen di-r mit M»rM
Meiner zu Monlabaur. Fabrikarbeiter Jodl»»
Schmidt mit Wilhelmiue Rücker, Beide hier. ,

Bereheltcht. 8. Okt. : Kaufmann Alfred S««
mit Sophie Maria Christiane Weimar,
hier. Fuhrmann Georg Anton August
zu Wiesbaden mit Barbara Kuhn hier; Slra »̂
bahnschaffncr Johann Georg Wilhelm W»
mit Elisabctbe Christiane Glenz, Beide d»l
Tecorationrmaler Wilhelm Martin Hk>"̂
Hingott mit Christina Hahn, Beide hier; yB
löhner Philipp Heinrich Ullmann mit Karon.
Martin , Beide hier; Bahnardeitcr Ferdina
Haid hier mit Henriette Louiie ffathinka Weller
zu Wiesbaden; Taglöhncr Johann Paul

ristiane Clara Augnste GIastner.̂ Beides18s Okt. : Cementmüller Ludwig Theodor
niann mit der Willwe Katharina Pb>-^.M
Johannetle Ranch, ged. Reubliiig. Beide " ,
15. Okt. : Fabrikarbeiter Philipp Ludwig,
hier mit Jahannette Karoline Ackerz» «»« L
StraßenbahnschaffnerAugust Friedrich R«-"
hier mit Rosine Paulinc Feucht zu Wierb"" .

z» Wiesbaden mit Christiane Menz hier. j
Gestorben. S. Okt. : Schreiner Martin Alle»o°

6irI . ; Privatier Jobann Georg August Slr>
82 I . 12. Okt. : Emil Friedrich Dcd-l" „
3 M. 16. Okt. : Hilda Josefine Maria
2 I.
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